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ööring wieder in Verlin
Rom . 23 . Jan . Ministerpräsident Generaloberst Eöring ist mb

Gemahlin nach einer vom schönsten Wetter begünstigten Auto
sahrt , auf der von Sorrent aus Amalfi und Pompeji bestich !
wurden , am Freitagabend Wieder nach Neapel zurückgekehrt
Auf der Fährt durch die Halbinsel von Sorrent wurde General,
oberst Göring überall von der Bevölkerung, von den faschisti¬
schen Organisationen und den Behörden als Vertreter des Füh¬
rers und der nationalsozialistischenBewegung aufs herzlichste
begrüßt und bejubelt. Abends hatte der Ministerpräsident di«
Spitzen der Behörden und der Partei in Neapel zu einem Esten
in kleinem Kreis geladen, wobei ihm vom Provinzialsekretär
der Faschistischen Partei ein prachtvolles Album mit den beste»
photographischen Aufnahmen von den unvergleichlichen Volks,
kundgebungen Neapels anläßlich seines Besuches beim italieni »
scheu Kronprinzen überreicht wurde. Die Fährt zum Bahnhof
Mergellina nahm wiederum die Form einer überwältigen¬
den Volk s k u n o gebung an . Dir Straßen und Plätze des
nächtlichen Neapel wären von unübersehbaren Menschenmengen
besetzt , die im Schein von Tausenden und Abertausenden von
Fackeln und im schwelenden Licht bengalischer Feuer dem Mini¬
sterpräsidenten zujubelten. Vor dem Bahnhof stauten sich über
20 008 Menschen , die ihre Begeisterung in nichtendenwollenden
Seilrufen zum Ausdruck brachten . Sichtlich ergriffen dankte der
Ministerpräsident für dieses unerwartete nächtliche Schauspiel,
nit dem die Volksseele Neapels noch einmal dem nationalsozia¬
listischen Deutschland , seineM ' Führer und dem Ministerpräsiden¬
ten ihre Huldigungen darbringen wollte-

Hermann Göring bei Mussolini
Zweistündige Unterredung mit dem Duce

Herzlicher Abschied
Rom, 2t Jan . Ministerpräsident Generaloberst Eöring hatte

am Samstag in Rom mit dem italienischen Regierungschef
Mussolini im Beisein des Außenministers Graf Tiano
eine zweistündige Unterredung, in der die Uebereinstim -

mung über die in den vvrausgegangcnen Zusammenkünften er¬
örterten Probleme festgestellt und vereinbart wurde , wegen die¬
ser Fragen auch für die Zukunft in enger Fühlung zu
bleiben .

Ministerpräsident Generaloberst Eöring und Frau Eöring
verließen am Samstagabend mit Sonderzug Rom. Der ita¬
lienische Regierungschef Mussolini war bereits vor ver An¬
kunft Görittgs auf dem Bahnsteig in Begleitung von Außen¬
minister Graf Ciano eingetroffen. Göring wurde bei seiner An¬
kunft schon vor dem Bahnhof mit tausendfältigen Heilrufen von
Abordnungen aller faschistischen Organisationen Rems begrüßt .
Auf dem Bahnsteig ging ihm Mussolini entgegen und hieß ihn
mit großer Herzlichkeit willkommen. Beide begrüßten dann die
Ortsgruppenleitung und schritten darauf unter den Klängen
des Deutschland - und Horst Wessel -Liedes die von der italieni¬
schen Luftwaffe gestellte Ehrenkompagnie ab . Gegenüber von
dieser waren die HI . und der BdM . Roms vollzählig in ihren
schmucken Uniformen mit ihrer Fahne angetreten. Unterdessen
waren Frau Eöring von italienischen und deutschsten Freunden
wiederum prächtige Blumengebinde überreicht worden .

Nach einem überaus herzlichen Abschied vom italienischen Re¬
gierungschef und den übrigen hohen Beamten und Würdenträ¬
gern des faschistischen Italien bestieg Generaloberst Eöring den
Zug , der sich alsbald unter den Klängen der deutschen Natio¬
nallieder und den begeisterten Heilrufen der deutschen Jugend
in Bewegung setzte . Ein offizielles Ehrengeleit begleitete den
Ministerpräsidentenbis zur Grenze .

Ministerpräsident Göring wieder in Berlin .
DNB . Berlin , 2t . Jan . Ministerpräsident Generaloberst

Eöring und Fra» trafen am Sonntag um 19,48 llhr mit dem
fahrplanmäßigen FD -Zug wieder in Berlin ein.

Zum Empfang hatten sich neben Staatssekretär Körner und
dem Führer der Wachstandarte „Fcldherrnhalle", Brigadeführer
Reimann, auch der königlich - italienische Botschafter Exzellenz
Attolico und der italienische Luftfahrtattachee Oberstleutnant
Teucci eingefunden, die den Ministerpräsidenten auf herzlichste
begrüßten .

Das Treffen
-er Ponr-le-Merile-Riller

Mit besonderer Feierlichkeit haben am Sonntag in
Berlin etwa 150 Inhaber des „Pour - le -Merite " ihren
Rittertag 1937 begangen.

» - Einen besseren Tag konnten die Inhaber des höchsten
deutschen Kriegsoroens für ihr diesjähriges Kamerad -
schaststreffen nicht finden , als den 225 . Geburtstag
Friedrichs des Großen , der als Stifter des Ordens
für immer mit den bewährtesten und tapfersten Deutschen
verbunden bleibt . Ja , man darf sagen , der Pour - le -Merite
ist der ganz persönliche Anerkennungsorden des großen Kö¬
nigs . Er stiftete ihn schon wenige Tage nach seiner Thron¬
besteigung am 17. Juni 1740 . Und wenn er auch damals
noch nicht ahnen konnte, welchen Hellen Siegesklang der
Name des Ordens in der preußischen und deutschen Ge¬
schichte erhallen würde , so gab das Schicksal selbst seiner
Stiftung doch sehr bald seinen Segen . Die ersten Träger
des Ordens wurden die tapfersten Mitkämpfer des Königs
m den schweren Kämpfen um Schlesien . Und zu den tapfer¬
sten Deutschen gehören auch die 150 Männer , die sich am
Sonntag in der Reichshauptstadt zu Ehren ihres Ordens -
stifters einfanden . Sie haben den Orden für ihre mili¬
tärische Tapferkeit in den großen Schlachten des Weltkrie¬
ges erhalten .

Die Geschichte des Pour - le-Merite ist seit Friedrichs zwei¬
tem Nachfolger Friedrich Wilhelm III . mit der des Eisernen
Kreuzes eng verbunden . Der hohe Rang des Ordens erlitt
aber durch die neue Stiftung keine Einbuße . Er erhielt so¬
gar noch eine Verstärkung, als 1866 Friedrich Wilhelm 1.
das Eroßkreuz dem Orden Pour - le -Merits hinzufügte und
diese Sonderehre besonders verdienstvollen Armeeführern
vorbehielt . Unter Wilhelm li . wurden vier Offiziete , die
sich in Deutsch-Südwest und Deutsch-Oftafrika ausgezeichnet
batten , Ritter des Ordens , ferner sieben Offiziere, die am
Feldzug in China ehrenvoll trilgenommen hatten . Auch ein
Schiff erhielt damals den Orden , das Kanonenboot „Il¬
tis "

, weil es vor d.sn Takuforts dem deutschen Namen
Ehre gemacht hatte . Im Weltkrieg wurde der Orden etwa
680 Mal verliehen.

BerkehrsunfaUkurve abgestoppt
Berlin , 24. Jan . Der Reichsführer SS . und Chef der Deut¬

schen Polizei im Reichsministerium des Innern veröffentlicht
eine Verlautbarung über den augenblicklichen Stand der Ver¬
kehrsunfallkurve :

Der Einsatz des NSKK .-Verkehrserzichungsdiensteserfolgt zu
einem Zeitpunkt, an dem wir feststellen können , daß die Unfall¬
statistik, die in den Sommermonaten des vorigen Jahres
durchschnittlich 145 Verkehrstote und 4200 Verletzte in der Woche
verzeichne« , in den letzten Wochen des Jahres 1936 be¬
reits ein Ab stoppen der Unfallkurve anzuzeigen be¬
ginnt. Der Durchschnitt der letzten Wochen des neuen Jahres
verzeichnet 80 Tote und rund 2000 Verletzte als Opser von Ver¬
kehrsunfällen. Obwohl sich also der Kraftfahrzeugbestand des
Deutschen Reiches im letzten Jahr um mehr als 458 000 neue
Kraftfahrzeuge vermehrte , hat sich demnach die Zahl der Ver¬
kehrsopfer gegenüber dem Winter des Vorjahres mindestens
etwa auf dem gleichen Stand halten lassen .

Neues Wahrzeichen Berlins
Berlin , 24. Jan . Am Kaiserdamm , im Westen Berlins , dem

Messegelände zu Füßen des Funkturmes ist ein riesiges Bau¬
werk, ein neues Wahrzeichen des Reiches und der Reichshaupt¬
stadt, die Haupthalle auf dem Messegelände am Kaiserdamm ,
im Rohbau sertiggestellt. Am Samstag tand das Richtfest statt ,
uns dem Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr. Lippe « die

Richtansprache hielt . Es sei ern Werk entstanden , das die ganze
Messestadt Berlins beherrscht. 2n 240 Meter Länge erstreckt
sich die Front der neuen Halle. Der Mitteltrakt wird durch 28

Fenster , die je 23 Meter hoch sind, also so hoch wie ein Ber¬
liner Etagenhaus, strömende Lichtflut erhalten. Durch große
Glastüren sind die beiden Seitenhallen vom Mittelbau ge¬
trennt. Schon in diesem Jahre , im Spätherbst etwa, wird dis
Neue Halle mft künst lerisch «ungestalteten Eh renra uch

llesdet sein — —

Neugestaltung des Iugendstrafvollzuges
Berlin , 24 . Jan . Reichsminister der Justiz, Dr . Eürtner, hat

eine Allgemeine Verfügung über den Jugendstrafvollzug erlas¬
sen, die in Nr . 3 der „Deutschen Justiz" bekanntgemacht wird.
Danach wird an jungen Gefangenen der Strafvollzug als Son¬
dervollzug in Jugendgefängnissen durchgeführt . Vis
auf weiteres sind 10 Jugendgefängnisle für männ¬
liche Verurteilte und 6 Iu g e n d ge fä n gn i s se für
weibliche Verurteilte bestimmt worden. Außerdem ist
festgesetzt, in welche Anstalt die Verurteilten der einzelnen
Oberlandesgerichtsbezirkeeinzuweisen sind. Den Jugendgefang-
nissen weist die Verfügung ausnahmslos die Verurteilten von
14 bis zu 18 Jahren , die Verurteilten von 18 bis zu 21 Jah¬
ren mit Ausnahme der Unverbesserlichen und ausnahmsweise
auch Verurteilte von 21 bis zu 2d Jahren zu , die nach dem
Stande ihrer ganzen Entwicklung sich bester für Unterbringung
im Jugendgefängnis eignen und bei Venen mit einer nachhal¬
tigen Besterung gerechnet werden kann .

Das Ziel des Jugendstrafvollzngs ist es, die künftige Haltung
des jungen Gefangenen entscheidend zu beeinflussen. Der Gefan¬
gene soll nicht verloren gehen , sondern auf den rechten Weg
zurückgebracht und so gefestigt werden, daß er ein taugliches
Glied der Volksgemeinschaft wird. Cr wird daher im Jugend¬
strafvollzug mit gerechter Strenge und fester Zückst gehalten und
mutz lernen, hart gegen sich selbst zu werden . Diesem Ziele die¬
nen die Erfassung der Wesensart des Gefangenen, die Wahl der
Haftform , die Arbeit, der Unterricht , die Leibesübungen, die
Gestaltung der Freizeit und des Verkehrs des Gefangenen mit
der Außenwelt sowie die Fürsorge für die Zeit nach der Ent-
lassung .

Englisches Zeitrmgsflugzeug abgestürzt. Das vermißte
englische Zeitungsflugzeug , das von Croydon nach Paris
abgeslogen war , ist zertrümmert in der Grafschaft Surrey
gefunden worden . Flugzeugführer und Funker waren tot .
Das Flugzeug ist dem starken Sturm zum Opfer gefallen.

Belgische Marxisten als Handlanger
Empörung in der belgischen Oesfentlichkeit

Brüst« , 24. Jan . Die plötzliche Abreise des belgischen Kam¬
merpräsidenten und Oberbürgermeisters von Antwerpen, des
Marxisten Kawiel Huysmans , ins Ausland , hat in Belgien
großes Aufsehen erregt: Nach einer Meldung aus Valencia ist
der Kammerpräsident inzwischen „an der Spitze einer belgischen
Parlamentarierdelegation" dort eingettoffen . Die belgischen
Parlamentarier hätten sich mit den spanischen Bolschewisten¬
häuptlingen unterhalten. Sie würden die Gelegenheit benützen,
um bei dem sogenannten „Präsidenten der Republik" eine „Au¬
dienz "

zu erhalten.
Diese Nachrichten haben in der bürgerliche « Presse einen

Sturm der Entrüstung hervorgerufen. Der Brüsseler „Stan -
daart" bemerkt, eine Frage bedürfe, was Huysmans und Genos¬
sen auch in Spanien tun mögen, dringend der Aufklärung. Der
stellvertretende Bürgermeister von Antwerpen babe einem
Pressevertreter erklärt, das Huysmans in offizieller Mistion
bei Leon Blum weile . Sei Huysmans der Verbindungsmann
zwischen der belgischen Regierung, der Regierung Blums und
der sogenannten Regierung von Valencia ?.

«

Brüssel , 24 . Jan . Paul Iouhaux , der am Freitag verhaftete
Sohn des bekannten marxistischen Gewerkschaftsführers in
Frankreich , ist in Lüttich verhört worden. Das Verhör lie¬
ferte der belgischen Staatsanwaltschaft neues Material , das
die Verhaftung eines Lütticher Waffenfabrikanten, eines Händ¬
lers und eines Ingenieurs ermöglichte, die als Strohmänner
beim Waffenkauf für Rechnung von Jouhaux tätig waren. Die
Lütticher Vorgänge, die auf eine groß angelegte Waffenschmug -
gelorganisation für die spanischen Bolschewisten schließen lasten ,
haben in der bürgerlichen Presse Belgiens großes Auflehe« er-
regi, sodaß verschiedene Blätter mit Entrüstung die Frage stel¬
len, wie die Regierung endlich diesem illegalen Waffenhandel
ein Ende zu bereiten denke.

Paul Jouhaux bestellt Waffen für 531888 Franc.
DNB . Paris , 25 . Jan . „Le Jour " veröffentlicht eine Mel¬

dung aus Brüssel, aus der hervorgeht, daß sich der wegen Waf-
fcnschmuggel am Freitag in Belgien verhaftete Sohn des fran¬
zösischen Gewerkschaftsführer Leon Jouhaux , Paul Jouhaux, iy
der Gegend von Lüttich als „Leutnant Paul " und angebliches
Mitglied der französischen Feuerkreuzvereinigung ausgegebcn
habe . Im Hotelzimmer Paul Jouhaux ' habe man in einem
Schubkasten die Borschußquittungen für von ihm gemachte Be¬
stellungen in Höhe von 531888 Franc gefunden.

*

Deutsch-polnische Verhandlungen über Sozialversicherung .
Eine polnische Delegation verhandelte in den letzten Tagen
mit einer deutschen Delegation in Berlin Die Verhandlun¬
gen hatten die Ergänzung des im Jahre 1931 geschlossenen
Vertrages über Sozialversicherung zwisckjen dem^Deutschen
Reich und der Republik Polen zum Gegenstand. Die beiden
Delegationen haben sich auf ein Ergebnis geermgt, das sie
ihren Regierungen zur Genehmigung vorlegen werden.

Dr. Schacht dankt. Für die überaus zahlreichen Glück¬
wünsche und Gaben , die Dr . Schacht zu seinem 60 Geburts¬
tage zugegangen sind , bittet der Reichsbankpräsident, auf
diesem Wege seinen herzlichen Dank sagen zu dürfen .

Die englischen Flieger heimgekehrt . Die Abordnung eng-
lischer Fliegeroffiziere , die auf Einladung des Reichsmini¬
sters der Luftfahrt Generaloberst Göring nach Deutschland
gekommen war , ist am Samstag vom Berliner Zentralflug¬
hasen Tempelhof nach England zurückgeflogen . Die Offi¬
ziere der Royal Air Force hatten in den fünf Tagen ihres
Aufenthaltes in Deutschland einige Fliegerhorste , Flieger¬
schulen und Truppenteile der deutschen Luftwaffe besichtigt .

Der frühere österreichische Außenminister Mataja gestor¬
ben. In Wien ist am Samstag der ehemalige österreichische
Außenminister Dr . Heinrich Mataja im Alter von 59 Jah¬
ren an den Folgen eines Schlagansalles gestorben. Mataja
verdankt seine politische Laufbahn der Christlich-Sozialen
Partei . Im Kabinett Renner war Mataja von Oktober
1918 bis März 1919 Staatssekretär für Inneres und im
Kabinett Ramek von November 1924 bis Januar 1936
Außenminister . Mataja , der zuerst national eingestellt war .
wurde ein heftiger Propagandist des neuen Oesterreich . Er
war Vertrauensmann Dollfus ' und Schuschniggs

Stimmen zum großen Moskauer -Lustspiel
"

DNB . Warschau , 24 . Jan . Der „Krakauer Illustrierte Kurier"

schreibt in einem Artikel zum Moskauer Theaterprozeß , aus
der amtlichen sowjetrussischen Presse habe man bezüglich der
jetzigen Angeklagten, die alle eine große Rolle in der bolsche¬
wistischen Partei und im Sowjetstaat gespielt hätten , ersehen ,
daß die Moskauer Machthaberdie Angeklagten vor ihrer eigenen
Oesfentlichkeit und vor dem Auslande als eine Bande von Ka¬
naillen , Karrieremachern, Zynikern und vollendeten Lumpen
hinstellte.

Für die ganze Welt , so schreibt der „Krakauer Illustrierte
Kurier"

, sei viel wichtiger als die Frage , welche Motive dazu
führten , daß die einen Bolschwiften die anderen ersoffen , die
Grundfrage, die man sich schon nach dem Prozeß gegen Kamenew
und Sinowjew vorgelegt habe , nämlich wie es möglich sei, daß
178 Millionen Menschen und der sechste Teil der Erde von einer
Klique beherrscht werde , die sich nach den gegenseitige» An¬
klagen aus Entarteten zusammensetze . Man erinnere sich plötz¬
lich daran, daß unter den europäischen Staaten , die im Völker¬
bund sitzen und in den verschiedenen internationalen Ausschüssen,
die an diplomatischen Kombinationen und Verhandlungen
teilnehmen, die Vertreter der Sowjets sitzen , deren „regierende
Elite " so aussehe, wie es die Moskauer Prozesse zeigten u . deren
Mitglieder sich gegenseitig so behandelten, wie es die Ausfüh¬
rungen der sowjelrussischen Presse und die Gerichtsurteile zeig¬
ten . Was müsse man von einem Staat und von einem Regime
denken , in dem derartige Dinge möglich und sogar eine ständige
Massenerschcinung seien ? Was müsse man von dein Wert dieses
Staates halten und von seiner Fähigkeit, in Europa politisch
tätig z« sei« und mitznarbeite» ? I » Sowjetrußland fließe
nicht nur Blut , sondern das Blut mische sich mit Schmutz, und
das sei das Symbol des düsteren Schauspieles, das der „sow¬
jetische Olymp" der Welt gebe .

DNB . London,. 24 . Jan . Die Berichte über den Moskauer
Theaterprozeß werden von der Londoner Sonntagspresse in
größter Aufmachung wiedergegeben. Der „Observer " fragt, was
das alles zu bedeuten habe. Handele es sich nur um die per¬
sönliche Nachfolgeschast für Stalin ? Der „Sunday Expreß "

schreibt, es sei hart, trotz der Geständnisse zu glauben, daß Kom
muniste » der alten Garde wie Radek gegen ihren Häuptling eine
Verschwörung angezettelt haben sollen. Jedoch sei Radek ein
brillanter Journalist . Man mache brillanten Journalisten nicht
ohne weiteres einen Prozeß, der auf Leben und Tod gehe , wenn
nichts vorliege . Dazu seien sie zu selten. Es müsse also in
Sowjetrußland irgend etwas nicht ganz stimmen .

An die Spitze seines Berichtes über dm Prozeß stellt „Sunday
Expreß " im übrigen die Vermutung , daß ein „gehoimnisooües
Gist" die Angeklagten zu ihren Geständnisse » veranlaßt habe .
Das Blatt schreibt, bereits im Sinowjew -Prozeß hätten alle
Angkelagten sich für schuldig erklärt, und das , obwohl diese Ge¬
ständnisse" Todesurteile so gut wie unvermeidlich machten. Be¬
nutze Stalin wieder einmal das geheimnisvolle und fürchterliche
„Redenarkotikum "

, das , «ne die Wissenschaftler glaubten , in
Sowejetrußland entdeckt worden sei ? Bereits beim Sinowjew -
Prozeß habe das Blatt darauf Hinweisen können , daß Sowjet¬
rußland ein Medikament entwickelr habe , durch das der Mille
vom Verstand getrennt werde und so dazu zwinge, die geheim¬
nisvollsten Gedanken ohne Rücksicht zu enthüllen.

DNB . London, 25 . Jan . Die gesamte Londoner Morgenpresse
berichtet weiter ausführlich über den Moskauer Theaterprozeß .
Alle Blätter sind sich einig , daß das Moskauer Sowjetgericht
der Welt und dem russischen Volk ein großes Liigenspiel dar¬
bietet, damit die Sowjetregieruug ihr unbequeme Leute besei¬
tigen könne. Den angebliche« geradezu fantastischen „Geständ¬
nissen" der Angeklagten wird, wie es schon die Ueberschristen
zeigen, kein Glauben geschenkt.

„Daily Expreß" sagt, die Möglichkeit , daß sämtliche Angeklagte
sich in einer Hypnose „schuldig" bekannt hätten, sei nicht von
der Hand zu weise».



knglisch-franjösische flnnölierung
Vorschlag planvoller Zusammenarbeit

Pari «, 23. Jan . Die Besprechungen, die der französische Mi¬
nisterpräsident Blum mit Eden bei dessen Durchreise in Pa¬
ris geführt hat . haben in Genf ihre Fortsetzung zwischen dem
französischen Außenminister Dclbos und Eden gefunden . Die
Eindrücke, dir die französische Delegation über diese Bespre¬
chungen an die französische Presse weitergegeben hat , lassen er¬
kennen, dag es sich um mehr als eine der üblichen französisch -
englischen Fühlungnahme handelt . Die französische Presse er¬
klärt vielmehr , daß die Grundlinien eines umfassen¬
den Programms festgelegt worden sind , das als Endziel
eine Aera der „ aktiven europäischen Zusammenar¬
beitaller grohen Nationen " vorsieht. Das Programm
soll sich nach den Erwartungen Edens und Blums in drei rasch
aufeinanderfolgenden Etappen vollziehen

Erstens Erledigung der Jnterventionsfrage in Spanien
durch eine Einigung in der Freiwilligenfrage und anschließend
in der Aufnahme von strengen Kontrollbestimmungen für die
spanischen Häfen sowie die französisch -spanische Grenze. Das soll
entsprechend den Vorschlägen des Londoner Nichteinmischungs-
ausschusses und unter weitgehender Berücksichtigungder deutschen
und italienischen Forderungen in dieser Frage geschehen.

Zweitens sei die Wiederaufnahme der politischen Verhand --
lungen zwischen den Großmächten über einen Weftpakt vorge¬
sehen . Außerdem scheint man auch auf französische Initiative die
Möglichkeit einer Erweiterung des englisch - italienischen Gent -

leman 's agreement zu einem allgemeinen Mittelmeerab¬
kommen in Aussicht genommen zu haben .

Drittens Ausstellung eines Planes der wirtschaftlichen
Zusammenarbeit in Europa . Dieser Plan sieht die
Heranziehung Deutschlands und Italiens an internationale Be¬
mühungen zur Wirtschaftsgesundung vor . Es scheint , daß der
letztere Punkt konkrete Ausarbeitung gefunden hat . Die beiden
Etappen zwei und drei sollen gleichzeitig in Angriff genommen
werden . Die französische Presse setzt mit Sorgfalt auseinander ,
daß es sich deshalb nicht mehr um die Forderung bestimmter
politischer Bedingungen für eine wirtschaftliche Heranziehung
Deutschlands und Italiens handelt , sondern nur um die Erwar¬
tung , daß die wirtschaftliche Annäherung gleichen Schritt
halten müsie mit einem fortschreitenden Abbau der politischen
Gegensätze in Europa . Man kann heute in Paris deutlich eine
optimistische Beurteilung dieser Möglichkeiten feststellen Vor
allem hat ein Bericht Francois -Poncets in osiiziellen französi¬
schen Kreisen eine sehr günstige Aufnahme gefunden . Man
glaubt nun auch in Paris , daß die deutsche Antwort auf die
englische Anfrage in der Freiwilligenfrage durchaus positiv
sein werde und die internationalen Verhandlungen um die spa¬
nische Neutralität erleichtern wird . Die Rede Blums am kom¬
menden Sonntag und die angekündigte Aeußerung des Führers
als Antwort auf die Rede Edens sollen nach hiesigen Erwar¬
tungen der Gradmesser der politischen Temperatur Europas
sein , an dem man die Möglichkeit einer Aera der positiven Zu¬
sammenarbeit werde ablesen können.

VlkMostspolltllvie Hede vr. Schachts
Berlin , 23. Jan . Auf der anläßlich des 6Ü . Geburtstages des

Reichswirtschaftsministers und Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht
veranstalteten Festsitzung der Reichswirtschaftslammer ergriff
zum Schluß D r . Schacht selbst das Wort . Er um-äß in seinen
Ausführungen die bestimmenden Faktoren der erfolgreichen
deutschen Wirtschastsgestaltung der letzten vier Jahre und legte
für die versammelte Wirtschaft erneut das Gelöbnis ab zum
äußersten Einsatz für das Werk des Führers .

* .
Erstbesteigung des Cerro Payen durch deutsche Bergsteiger .
DNB . Santiago de Ehile , 24 . Jan . Eine deutsche Bergsteiger¬

gruppe , bestehend aus den Bergführern Zuck und Teufel und
den Wissenschaftlern Fester und Jacob bestiegen den Cerro
Pagen und hißte« aus dem höchsten Punkt die Hakenkrenzslagge
und die Flagge Chiles . Es handelt sich um eine Erstbesteigung.

Stabschef Latz« hat im Namen der SA . der Reichskriegs¬
marine einen Betrag von 10 000 RM überwiesen. Diese
Summe ist für die Hinterbliebenen der im mannhaften und
kameradschaftlichen Einsatz bei den Rettungsversuchen um
die „Duhnen " ums Leben gekommenen Marineangehörigen
bestimmt.

Fünf Todesopfer einer Explosion in Tokio. Am Sams¬
tag früh explodierte im dichtbevölkerten Jndustriestadtteil
von Tokio ein Pulverlager der Armee. Fünf Personen wur¬
den getötet und drei schwer verletzt.

Einigung in der Alexandrette -Frage
Senf , 24. Jan . Die Vertreter Frankreichs und der Türkei ha¬

ken im Beisein des schwedischen Außenministers am Samstag¬
abend eine mehrstündige Besprechung abgehalten , in der , wie
verlautet , eine grundsätzliche Einigung über das Schicksal des
Sandschak erzielt worden ist . Danach soll das Gebiet von Alc-
»andrette und Antiochia rm Rahmen des syrischen
Staates volle verwaltungsmäßige Autonomie
unter derEarantiedesVölkerbundeserhalten .
Die juristischen Einzelheiten dieses Planes sollen alsbald aus¬
gearbeitet werden.

Illgoslawisch-bullzarWes
Freundschafts-Abkommen unterzeichnet

Belgrad» 24. Jan . Die Unterzeichnung des jugoslawisch -bulga¬
rischen Abkommens, das die Bezeichnung „Freundschastspakt
zwischen Jugoslawien und Bulgarien " trägt , erfolgte am Sonn¬
tag durch de» jugoslawischen Ministerpräsidenten Dr . Stojadino -
witsch und dem bulgarischen Ministerpräsidenten Dr . Kiossei -
wanoff im hiesigen Außenministerium .

Der Pakt enthält nach der üblichen Präambel nur zwei Ar¬
tikel. Artikel 1 lautet : „Zwischen dem Königreich Jugoslawien
und dem Königreich Bulgarien wird unverletzlicher Friede und
aufrichtige sowie ewige Freundschaft herrschen." Artikel 2 be¬
stimmt, daß der Vertrag nach dem baldmöglichst in Begrad
vorzunebmenden Austausch der Ratifikationsurkunden in Kraft
tritt . ^

Kommunistische Messcheuhöndler in Dänemark
Regelmäßige Freiwilligentransporte nach Spanien

Kopenhagen, 24. Iay Unter der lleberschrtft „Die Kommu¬
nistische Partei sendet dänische Freiwrl l i g e nachSpa -
nien " veröffentlicht „Berlingske Ästen Avis " einen ausführ¬
lichen Bericht über die ,Zreiwilligen "-Transporte , die jeden
Samstag von Esbzeig mit dem Dampfer „A P . Bernstorff "
abgehen und über Dünkirchen und Paris in das bolschewistische
Spanien geleitet werden Mit diesem Ziel ist auch am Samstag
eine Gruppe von durch Kommunisten geworbener und ausge¬
rüsteter „Freiwilliger " aus Kopenhagen abgefahren , die von
einem gewissen Harald Nielsen, Sekretär des Bezirks Seeland
der kommunistischen Partei Dänemarks , geleitet wurde . Um das
Ziel zu tarnen , war allen Beteiligten strengstes Stillschweigen
auferlegt worden.

Rationaler Barftaß ans Malaga
Eala » anca -» 23. Jan fVom Sonderberichterstatter des DNB .)

Während die nationalen Truppen ihren Vormarsch auf die rings
von Bergen umgebene Hafenstadt Malaga bisher im wesentlichen
der Küste entlang aus südwestlicher Richtung durchgeführt haben
und nur eine kleinere Abteilung von Ronda aus das Gebirge
durchquerte, ist jetzt, den Bolschewisten völlig überraschend, ein
kühner nationaler Vorstoß vom Nordwesten her
erfolgt . Nationale Abteilungen find in das wilde Gebirgsland
im südwestlichen Teil der Provinz Granada eingedrungen und
haben , wie der Heeresbericht des Obersten Befehlshabers in
Salamanca meldet, 34 Kilometer in Richtung aus
Malaga vorstoßen können . Nach glänzend durchgesühr-
lern Kampf mit den bolschewistischen Banden wurde die Stadl
Alhama sowie andere an der Marschstraße gelegene Ortschaf¬
ten erobert .

Die Bolschewisten verloren 88 Tote , darunter fünf Anführer ,
und 29 Gefangene. Mehrere der Gefangenen hatten Verwun¬
dungen , die ihnen die eigenen Anführer beigebracht hatten , um
sie am Zurückweichen zu verhindern . Einem bolschewistischen An¬
führer ist es gelungen , verwundet zu entkommen. Das erbeutet «
Material ist außerordentlich umsangreich.

Derlei Interessantes aus Sollen
OL.

Tod aus den Schienen.
betten , 24 . Jan . Am Samstag vormittag ließ sich ein

hiesiger Einwohner auf der Kraichgsubahnstrecke in der Nähe
der Pforzheimer Brücke vom Zuge überfahren . Der Lokomotiv¬
führer bemerkte den Selbstmörder , konnte den Zug aber nicht
mehr zum Halten bringen . Die Leiche konnte, fürchterlich ver¬
stümmelt , geborgen werden.

*

„SOS "- Ruf aus dem Neckar .
bld . Heilbroun ,

"23. Jan . Auf der Fahrt von Wimpfen nach
Heilbronn ist ein großer Lastkahn von 600 Tonnen Laderaum
bei Jagstfeld leck gelaufen , so daß in Kochendorf die Kleinwotor -
spritze der Freiwilligen Feuerwehr Neckarsulm an Bord genom¬
men und in Tätigkeit gesetzt werden mußte , um das Schiff
mit seiner wertvollen Ladung an Zucker , Getreide usw . zu ret¬
ten . Im Heilbronner Hafen angelangt , mußte die 2000 Liter
in der Minute fördernde Niederdruckpumpe der Freiwilligen
Feuerwehr Heilbronn an Bord gehen, um zusammen mit der
Neckarsulmer Feuerwehr die Wassermassen zu bewältigen und
die Ladung des unter Wasser gesetzten Schisfsteils entladen zu
können. Nach sechsstündiger Tätigkeit konnte die Heilbronner
Motorpumpe zurückgenommen werden , während die Neckarsulmer
Pumpe noch bis in den frühen Morgen zu tun hatte .

Heidelberg, "24 Jan . (Vom Spkel in den Tod . ) Am
Freitag nachmittag vergnügten sich in der Ladenburger -
straße zwei Kinder damit , Papierschlangen über die Straße
m werfen. Dabei entglitt dem 2 N jährigen Töchterchen des
Malermeisters Ihrig das eine Ende der Papierschlange . Das
Kind eilte dem Papierband nach und lief dabei direkt in
einen schweren Lastkraftwagen . In schwer verletztem Zu¬
stand wurde die Kleine ins Krankenhaus gebracht, wo sie
aber bald darauf starb.

Sigmaringen , 24 . Jan . (Todesfall .) Am Freitag
vormittag ist in Jnzigkofen Generalleutnant a . D . Pg .
Waenker Dankenschweil unerwartet einem Schlaganfall er¬
legen. Mit dem Verstorbenen ist ein hochbegabter Führer ,
ein aufrechter Soldat , ein warmherziger und leutseliger
Freund auch des einfachsten Mannes dahingegangen .

Waldkirch . 23 Jan . (Todesfall .) Im Alter von
nahezu 67 Jahren ist hier nach kurzem schwerem Leiden Ge¬
werbeschuldirektor i N . Ernst Rau gestorben, der von 1909
bis 1932 an der Pforzheimer Gewerbeschule tätig war .

Opfingen , A . Freiburg , 23 . Jan . (Vier Schweine
verbrannt . ) Bei einem Brand im Holzschuppen eines
Landwirts brach Feuer aus , dem vier mittelgroße Schweine
zum Opfer fielen. Die Brandursache ist unbekannt .

vos VlirwHkr lagevlatt" („pftnitäler vote")
vle

fteimatreltung

Familie »Deutsches Volk«
Sinn des Wettbewerbs „Volksgemeinschaft — Blnts -

gemeinschast "

nsg . Der NS .-Lchrerbund veranstaltet in Ver¬
bindung mit dem Rcichspropagandaministerium und
dem Rassenpolitischen Amt der NSDAP , in seiner
Schülerzeitschrift „Hilf mit !" unter dem Stichwort
„Volksgemeinschaft- Blutsgemeinschaft " einen Wett¬
bewerb für die gesamte deutsche Jugend . Wir ver¬
öffentlichen dazu folgenden interessanten Beitrag .

Unversehens war ich , anstatt einzuschlafen, ins Rechnen ge¬
kommen . Schuld war meine Tochter. Wie viel Ahnen von ihr
( ausgerechnet von ihr !) vor tausend Jahren gelebt hätten . Ich
dachte zurück an meine eigene Schulzeit, um einen Anhalt zu
finden , wie die seltsame Aufgabe gelöst werden könnte. Ver¬
gebens ; die Aufgabe war bei uns bestimmt nicht vorgekommen.

Man gibt sich vor seiner Tochter nicht gern eine Blöße . Außer¬
dem fing die Sache an , mich zu reizen. Also : zwei Eltern , vier
Großeltern , acht Urgroßeltern . Eigentlich sehr einfach , man
nimmt immer nur das Doppelte . Fragt sich nur . wie viel Gene¬
rationen diese tausend Jahre ausfüllen . Nun , es können 30,
es können 40 sein ; nehmen wir also die Mitte , d. h . 35 Gene¬
rationen . Eigentlich eine lächerlich einfache Aufgabe , dachte ich
bei mir . Man braucht ja nur die zwei 35mal mit sich selber zu
multiplizieren , das war alles . Morgen würde ich meiner Tochter
lagen , daß vor tausend Jahren rund 35 Milliarden ihrer Vor¬
fahren gelebt hätten . Im übrigen sollte sie , das wollte ich >hr
ebenfalls sagen, die genaue Zahl selber ausrechnen , so viel
müßte sie doch wohl schon gelernt haben .

Damit schloß ich die Augen , langsam kam der Schlaf . Da
fingen Zahlen an , vor mir zu tanzen , Zahlen mit vielen Nullen ,
endlos , unübersehbar . Und plötzlich war es vorbei mit dem
Schlaf. Die Rechnung konnte doch nicht stimmen ; diese Vor¬
stellung ließ mich doch nicht mehr zur Ruhe kommen . 35 Mil¬
liarden Vorfahren vor tausend Jahren , also zu einer Zeit , als
auf dem dünn besiedelten Gebiet unseres Vaterlandes nur
wenige Millionen Menschen gelebt hatten . Hier stimmt etwas

-nicht. Also nochmal : 2 mckl 2 ist 4, mal 2 ist 8, mal 2 ist 16.
mal . . . Zum Teufel , das Ergebnis ist wieder das gleiche , rund
35 Milliarden .

Je mehr ich nachsann, desto verwickelter wurde die Sache. Dis
gleiche Rechnung konnte ja jeder für sich ausmachen. Jeder heute
lebende Volksgenosse kann für die Zeit vor tausend Jahren
rund 35 Milliarden Ahnen für sich in Anspruch nehmen. Ich ver¬
brachte eine unruhige Nacht; wahrhaft astronomische Zahlen
schwirrten durch meine Träume . -

Sicherlich ist es auch anderen Vätern so ergangen und trotz
oer astronomischen Zahlen sehen wir Väter mit Freude , wie
hier Kinder an Fragen Herangehen, die wir einst nicht einmal
dem Namen nach kannten . Was wußten wir von Stamm - und
Ahnentafeln , von Familienforschung oder gar von Ahnenverlust ?

Hier erkennen wir mit Deutlichkeit, daß Volksgemeinschaft
auch immer eine Blutsgemeinschaft sein wird .

3n diesem bahre
2v0ü Kiio -reler ReiHsaulobatznen

Der Generalinspektor für das deutsche Straßcnwesen , Dr .
Todt , kündigt in der „Straße " an , daß das Jahr 1937 an den
Reichsautobahnen die Fertigstellung des 2000 . Kilometer brin¬
gen wird . Mit einem Arbeitsvorhaben von 1000 Kilometer fer¬
tiger Strecken im Jahr , werde das Bauprogramm in Ueberein -
stimmung mit dem Vierjahresplan durchgeführt . Die Finanzie¬
rung sei gesichert , der Arbeitseinsatz und der Materialbedarf sei
grundsätzlich geordnet . Mit der Vcrlehrsübergabe von 2000 Ki¬
lometer , darunter den ersten großen Fernstrecken, trete die Ver¬
kehrsbedeutung dre Reichsautobahnen in den Vordergrund ge¬
genüber der bisher ausschließlichen Bedeutung als Baumaß -
nahme . Bei den Reichsstraßcn werde das neue Jahr die plan¬
mäßige Fortsetzung des Ausbauprogrammes bringen . Schließlich
müsse im Jahre 1937 eine weitere Aufgabe ihrer Verwirklichung
näher gebracht werden : die Aufnahme des gesteigerten Kraft¬
verkehrs in den Städten . Zu bequem, zu wenig weitsichtig und
vielleicht auch ein wenig egoistisch werde mitunter die Ansicht
vertreten , der Kraftwagen soll draußen bleiben und die Leute
sollten mit der Elektrischen fahren . Die Leiter der deutschen
Städte müßten sich darüber klar werden , daß zur weiteren
Entwicklung ihrer Stadr nicht nur Bauplätz - am Rande der
Stadt , sondern auch Wagenstehplätze im Zentrum gehörten .

Heute , Montag , den 25 . Januar 1937 läuft folgender Kurs :
Fröhliche Gymnastik und Spiele ( Frauen ) : Grötzingen : 20 Uhr

Neue Turnhalle .

Älus de« GeejchiskSttrr
Vetrugsprozeß Dr . Hanky

Donaueichingen. 23. Jan . Am Donnerstag begann vor dem
Schöffengericht im Saal des Amtsgerichts in Donaueschingen
unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Weber -Konstanz Ser
große Vetrugsprozeß gegen den wegen Betrugs und anderen De¬
likten viermal vorbestraften Dr . Hanky, wohnhaft in Donau¬
eschingen . Dem Angeklagten wird in 21 Fällen Betrug . Unter¬
schlagung und Untreue vorgeworfen . Es handelt sich in sämt¬
lichen Fällen um Selbstentschuldungsversahren von bäuerlichen
Betrieben des Amtsbezirks Donaueschingen, wovon er die Gel¬
der unterschlagen hat . Zur Verhandlung sind 31 Zeugen geladen ,
sowie acht Sachverständige.

Der Staatsanwalt beantragte in der Freitagmittag -Sitzung
gegen den Angeklagten Dr . Hanky wegen vorsätzlichen fortgeletz¬
ten Betrugs eine Zuchthausstrafe von zwei Jahren sechs Mona¬
ten Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre ,
Verbot der Ausübung seines Berufs auf die Höchstdauer von
fünf Jahren und 1000 RM . Geldstrafe.

Zuchthaus wegen Manteldiebstohls
Mannheim , 24 . Jan . Weil er erheblich vorbestraft ist , wurde

dem 31 Jahre alten aus Seckenheim stammenden Georg Michael
Vlümel sein neuerlicher Diebstahl so hoch angerechnei . Die letzte
Strafe hatte er am 4 . August 1936 verbüßt . Nach kaum einem
Monat hatte er bereits Beschäftigung am Stuttgarter Neichs-
autobahnbau . Statt nun sich dort zu halten und ein neues Le¬
ben zu beginnen , wurde der Angeklagte anläßlich eines Urlau¬
bes, den er in Mannheim verbrachte , wiederum rückfällig. In
einem Gasthaus , wo er Lbernachrete, nahm er einen Herrenman -
iel im Werte von 44 RM . mit . Das Urteil lautete wegen Dieb¬

stahls im Rückfall auf ein Jahr Zuchthaus , drei Jahre Ehr¬
verlust und Haftfortdauer .

Untreue im Amt
Heidelberg , 24. Jan . Wegen fortgesetzter Untreue , schwerer

Amtsunterschlagung und Beseitigung von Urkunden hatte sich
die 24jährige Postbetriebsassistentin Anneliese Schulz au ; Hei¬
delberg vor der Strafkammer zu verantworten . Die Angeklagte
hat in der Zeit vom 28. August bis Ende September 1936 den
Betrag von 683 .90 RM . unterschlagen, die Postanweisungen und
Zck )lkarten über die einzelnen Beträge beseitigt und den Ein¬
gang der Summe nicht eingetragen . Die Strafkammer erkannte
auf eine Gesamtstrafe von einem Jahr Gefängnis und 300
RM . Geldstrafe .

Vetrugsprozeß gegen Dr . Hanky
> Donaueschingen, 24. Jan . Am Donnerstag begann vor dem

Schöffengericht der große Betrugsprozeß gegen den wegen Be¬
trugs und anderen Delikten viermal vorbestraften Dr . Hanky,
wohnhaft in Donaueschingen. Dem Angeklagten wird in 21
Fällen Betrug , Urkundenfälschung und Untreue vorgeworsen .
Es handelt sich in sämtlichen Fällen um Sclbstentschuldungsver -
sahren von bäuerlichen Betrieben des Amtsbezirkes Donaueschin-
gen , wovon er die Gelder unterschlagen hat . Zur Verhand¬
lung sind 31 Zeugen geladen , sowie acbt Sachverständige . Der
Staatsanwalt beantragte ggeen den Angeklagten Dr . Hanky.
wegen vorsätzlichen fortgesetzten Betrugs eine Zuchthausstrafe
von zwei Jahren sechs Monaten , Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf drei Jahre , Verbot der Ausübung seines Be¬
rufes auf die Höchstdauer von süuf Jahren und 1000 NM . Geld¬
strafe.
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Aus Stadt und Land
Das Glückszeichen der Faschingszeit

Die Fastnachtszeit hat mit ihrem bunten Treiben im Land «
ihren Einzug gehalten . Auch in diesem Jahre bringt die Eau -
Mrung des Winterhilsswerks ein originelles Abzeichen für
, i e Fa st nachtszeit heraus , und ieder einzelne Volksgenosse
kann durch den Kauf dieses Abzeichens dazu beitragen , auch in
lieser Zeit des Frohsinns das Winterhilfswerk tatkräftig zu
unterstützen .

Das neue Fastnachtsabzeichen des Winterhilfswerks wurde von
riner Jungzunft ehemaliger Kunstgewerbeschüler Pforzheims
entworfen Es stellt ein Glücksschwein dar . auf welchem zwei
K' inver . ein Bub und ein Mädel , in übermütiger Laune mit
ausgestreckten Armen reiten , und trägt die Inschrift : „Fastnacht
1937 WHW " .

Dieser Tage hatten wir Gelegenheit , in einer Pforzhejmer
Firma , welche die 40V 000 .Abzeichen herstellt , uns den
Werdegang dieses neuen und zugleich originellen Fastnachts-
abzeichens des Winterhilfswerks anzusehen. Das Abzeichen selbst
wird aus weichem Bandeisen hergestellt, und durch eine Ma¬
schine in die entsprechenden Stücke geschnitten. Diese Eisenplätt¬
chen kommen dann in eine weitere Maschine, um hier die erst -
rohe Prägung zu erhalten . In der nächsten Maschine wird dann
das Abzeichen in (einer Feinheit fertig geprägt , worauf der
Durchbruch erfolgt , das heißt , das Abzeichen wird aus dem Eisen¬
plättchen herausgeschnitten . In einem anderen Arbeitsraum sind
dann Mädels dam -t beschäftigt, den Abzeichen mit Spritzlaü
eine schöne und gefällige Farbe zu geben, und als letzter Arbeits¬
gang wird die Anstecknadel angelötet . Während dies alles ziem¬
lich einfache und nahezu mechanische Arbeiten sind , erfordert die
Herstellung der Prägstöcke eine genaue und äußerst präzise Ar¬
beit der Stahlgraveure , welche aus weichem Stahl das Ab-

'
Zeichen , dem Entwurf gemäß, ausstechen, woraus der Stahl er¬
härtet wird .

Wenn nun das Fastnachtsabzeichen des Winterhilfswerks , das
in sechs verschiedenen Farben hergestellt worden ist , in unserem
Erenzgau Baden während der Fastnachtszeit verkauft wird , so
wird ein jeder Volksgenosse sich dieses schöne und in seiner Art
originelle Abzeichen erwerben und damit bezeugen, daß er auch
in der Zeit des Frohsinns und oer Heiterkeit das Winterhilfs¬
werk des deutschen Volkes nicht vergessen hat . Die Aktion der
Eauführung des WHW . muß auch in diesem Jahre zu einem
vollen Erfolge gestaltet werden , und dazu bedarf es aber in
erster Linie der Mithilfe eines jeden Einzelnen . Nicht nur , daß
er das Abzeichen sich erwirbt und während der Fastnachtszeit
trägt , sondern auch darüber hinaus soll ein jeder kür das Ab¬
zeichen werden , so daß am Ende der Fastnachtszeit die Abreichen
restlos verkauft sind .

*

Frohes Faschingstreiben in Durlach und dem Pfinztal .
Durlach , 25 . Jan . Ohne besonders Aussehen sind wir nun mit¬

ten in der Fastnachtszeit mit ihrem ausgelassenen Leben und
Treiben gelandet . Langsam aber sicher hat , mehr als in den
vergangenen Jahren , die humorvolle Stimmung von uns Besitz
ergriffen , lieber alles , das früher mit Unwillen und einem
verächtlichen Blick ein wenig Beachtung fand , lacht man heute
( selbst wenn man in de» Straßenbahn jemandem nicht gerade
gefühlvoll auf den Füßen herumtrampelt ) . Alles , auch die bit¬
terste Wahrheit , die man sich für den Nachbar aufgehoben hat
und nun Gelegenheit sucht, sie ihm auf einem reizenden Präsen¬
tierteller zu überreichen, wird mit einem verständnisvollen
Lächeln entgegengenommen . Ja , man ist angelangt in dem
Land der wunschlos Glücklichen , der vielfarbigen Falter , die im
Blütcnüberfluß schwelgen . Sorgenlos gibt man sich dem Froh¬
sinn hin und man ist auf kurze Zeit uneingeschränkter Regent
im Reich des Frohsinns , gekrönt mit der Narrenkappe , begleitet
von der kreisenden „Musik" der „Narrenpritsche "

, die in diesen
Tagen auf manch unschuldiges Haupt niedersaust.

Natürlich fehlte in dem „großen Betrieb " am Samstag und
Sonntag auch Durlach und seine Umgebung , sowie das Pfinztal
nicht . Vereine und Verbände feierten ihre Maskenfeste, Kappen¬
abende und Kostümbälle , die an Farbenfrohsinn und überaus
heiteren Einfällen wahrlich nicht mehr übertrofsen werden konn¬
ten. Wie in der Stadt Durlach , in welcher die Wogen der
Freude überaus hoch gingen , so fehlte es auch in den Berg¬
dörfern an genügend fröhlicher Stimmung nicht, die unter dem
Motto stand : „Lasset die Sorgen zu Haus !"

»
Wenn ein großer Bagger wandert !

Durlach , 25 . Jan . 550 Zentner Gewicht, fast keine Beine , da¬
für aber umso größere „Plattfüße "

, nur ein Arm und wie
lang ? das ist die Personalbeschreibung dieses Cyklopen, der vom
Eüterbahnhof Durlach seine Reise durch die Pfinzstraße nach

Vortragsabend in der Stadtgruppe
der Kleingärtner vurlachs '

- Durlach , 25. Jan . Im . Verlauf der Schulungsabende sprach
am Samstag abend im „Roten Löwen " vor der Stadtgruppe der
Kleingärtner Durlach , Weinbauinspektor Me i n ke - Durlach ,
über die „Kellerbehandlung der Weine "

. Nach kurzen Begrü -
ßungsworten und verschiedenen Hinweisen des Vereinsführers
Ulmer insbesondere auf die zur Zeit durchzuführenden Sprit¬
zungen , die wiederum nach Auftrag durch den Verein getätigt
werden und interessanten Ausführungen des Schriftwarts H e i-
lig über die Verhandlungen mit der Stadt Durlach in der
Frage eines Eeneralpachtes und der Durchführung der Gesamt¬
spritzung der Obstbäume und Sträucher , angeordnet von der
Stadt Durlach , durchgesührt von der Stadtgrupps der Klein¬
gärtner Durlach , ergriff der Redner des Abends das Wort .

Obstbauinspektor Meinke führte aus , daß der Wein im
allgemeinen für den Kleingärtner nur in kleinem Maße in
Frage kommt. Das Grundprinzip für jeden sollte sein , einen
Naturwein herzustellen. In Verfolg seiner interessanlen und
lehrreichen Ausführung streifte er die Behandlungsfehler . Bei
schlechtem Geruch des Weines trägt der Weinbauer selbst die
Schuld, Unreinheit der Fässer sind hier die Ursache . Erinnert
sei hier an den sogen . Essigstich. Wenn nun in ein solches Faß
neue Ernte eingelagert wird , ist der Grund für Verderbtheit
schon gegeben. Ein gutes Mittel ist das Ausbrühen der Fässer,
durch welches Bakterien vernichtet werden . Neue Zinkeimer
nnd Zinkwannen zum Herbsten gebraucht , geben durch Auflö¬
sung des Zinks weitere Keime der Vernichtung . Einwand¬
freie emaiillerte Eimer , besonders Holzgefäßs , sind die besten
Gefäße für die Ernte . Beschädigte Emailleeimcr lassen den
« schwarzen Bruch" auftrcten . Eine besondere Gefährdung ist

' der Schimmelgeschmack . Hat sich der Schimmel in das Holz des
Fasses festgesetzt, so kann es nach gründlichem Reinigen (erst
kalte, dann heiße Behandlung ) in einer 2 Aigen Eodalösung
und gründliches Ausschwefeln von den Keimen befreit werden .

Einen interessanten E ' nblick gab der Redner in das Gebiet
der Bekämpfung der Schädlinge und die Einbringung der Ernte
Das Ziel einer einwandfreien Weingewinnung ist von Sauber¬
keit und möglichsten Hinausschiebens des Herbstens abhängig .

Vmlacher Kegler im Neuste des VW
Durlach , 25 . Jan . Gestern Sonntag vormittag 11 Uhr begann

gleich mit einem sehr guten Anfangsbesuch
das WHW . -Kegeln in der Festhalte,

das bis zum Abend dauerte und einen sehr netten Verlauf
nahm . Gegenüber dem WHW -Kegeln vom vergangenen Jahre
darf mit Genugtuung festgestellt werden , daß der Eesamtbesuch
— trotz dem schönen , zu Spaziergängen lockenden Wettei ? — ein
überraschend guter war . Was angenehm auffiel , war die große
Zahl der treu zum Kegelsport haltenden Sportkameraden , und
was besondere Erwähnung verdient , das ist , die Teilnahme von
2 Frauen aus Karlsruhe , die mit recht guten Ergebnissen die
Kugel ins „Volle" jagten . Ueber 30 „Unentwegte " kämpften
in über 150 Doppelpartien um die Ehrenurkunde des Deutschen
Keglerbundes . Oft gab es hohle Gassen, durch die sie , die Ku¬
gel, nicht kommen sollte. Trotzdem sehr gute Leistungen , wenn
auch die heimtückische linke Bahn mehr die Standfestigkeit der
Kegel und damit manchen erhofften Sieg illusorisch machte .
Troll alledem gings immer wieder feste druff ; schließlich mußte
auch für das WHW ein netter Betrag „herauspurzeln " .

Bei dem nun sich anschließenden Ausklang dankte der Führer
des Vereins Durlacher Kegler , Pg . Balschbach , allen Teil -

Ler Weingartenerstraße nahm , um irgendwo beim Pfinzkanal -
bau wieder angesetzt zu werden . Schon das Ausladen von die¬
sem Riesen bot allerhand Schwierigkeiten , weil ihm der glatte
Boden der Rsichsbahnwagen nicht rauh genug war , auch kein
Wunder ; denn seine Tätigkeit — man sah es überall — war
Rauheit gewohnt . Mit allen möglichen Lockmitteln in Form
von vorgelegten Brettern nnd Bohlen hat er sich aber dennoch
dazu verstanden , seinen Erholungsaufenthalt abzubrechen. Was
ihm aber noch weniger behagte , das waren die Ecken und Win¬
kel und damit die Heimtücken der Durlacher Straßen und ihres
Pflasters . Von Geburt an gewohnt , seinen geraden Weg zu
gehen, sollte er in Durlach „umlernen " und drehen und nach
Bedarf auch wenden . Das war halt doch „e bissele " zu viel .
Er hat auch nichts von dem vor ihm herlaufenden Polizeiwagen
mit seiner Wendigkeit und Schnelligkeit verstanden und ge¬
merkt ; er ging seinen Alltagstrott weiter . Zwar knirschte und
krachte es manchmal unter seinen Riesenfüßen . Und trotzdem
mußte er einschwenken , als er nicht mehr anders konnte, als
die Verhältnisse stärker waren wie sein „Dickkopf" . Und da
hat er dann widerwillig — aber sich eines Besseren besonnen
und eingelenkt ; denn in ihm saß der Steuermann , war der
Geist, und der hat ihn dahin geführt , wo er sich einzureihen
hat in die große Arbeit des Volkes und Führers , und diesen
übernommenen Pflichtenkreis im Rahmen der Gesamtheit er¬
füllt er heute treu und brav . — el.

Hohes Alter .
Durlach , 25. Jan . Am heutigen Tag begeht unser Mitbürger

Karl Sauer , Almendstraße 2 wohnhaft , Kriegsveteran von
1870 71 bei verhältnismäßig guter körperlicher und geistiger Ge¬
sundheit sein 8 7 . Wiegenfest . Wir entbieten dem Eeburts -
kind unsere herzlichen Glückwünsche .

Gleichzeitig begeht heute Montag unser Mitbürger Jakob
Löffel , Herrenstraße 27 wohnhaft , in voller Frische seinen 8 0.
Geburtstag . Auch ihm an seinem Ehrentage unsere besten
Wünsche für einen weiteren , gesegneten Lebensabend .

Am Samstag konnte unser Mitbürger Wilhelm Eold -
schmidr . Väderstraße 5 wohnhaft , seinen 70 . Geburstag
feiern . Auch ihm nachträglich unsere besten Glückwünsche .

*
Kameradschasteabend der Ortsgruppe Durlach des Deutschen

Luftsport -Berbandcs .
Durlach , 25. Jan . Im großen Saal des Hotels zur Krone tra¬

fen sich die Mitglieder des D .L .V ., Ortsgruppe Durlach , zu einem
Kameradschaftsabend . Sturmanqehörige und Jungflieger , sowie
zahlreich erschienene fördernde Mitglieder füllten rasch den Saal .
Sturmsührer O . L . Sinz gab einen Rück- u . Ausblick über die
Tätigkeit der Ortsgruppe im vergangenen Jahr und umriß in
kurzen Zügen die Aufgaben , die dem D L .V . als Hüter und Er¬
zieher des fliegerischen Nachwuchses obliegen . An verdiente
Kameraden , aktive sowie fördernde Mitglieder gelangten als¬
dann Ehrengaben in Gestalt von ausgewählten Bildern aus der
Rhön , der Heimat des Segelfliegersportes , zur Verteilung .

2m Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Vorführung des
vom Reichsluftsportführer gestellten Films „Mittelholzers Flug
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Nach der Ernte (nur an schönen Tagen ) muß der Wein unver¬
züglich in die Kelter kommen. Nachdem nun die Maische ge¬
wonnen ist, wird sie gepreßt und kommt in die leicht angeschwe¬
felten Fässer . Der Schwefel ( in Form von Schnitten oder Ta¬
bletten ) darf nur in dünnen , nicht tropfenden Schwefelschnitten
angebracht werden . Die vorteilhafteste Einschwefelung des
Mostes geschieht durch Zusatz von X Schwefelschnitte auf 50
Liter , bezw . A Tablette auf 100 Liter . Zu beachten ist beim
Einfüllen , daß der genügende Gärraum belaßen werden muß
( A des Inhalts der kleinen Fässer ) und daß das Faß mit dem
vorschriftsmäßigen Gärspund versehen wird . Soll die Gärung
nun geregelt verlaufen , dann ist für eine geordnete Kellertem¬
peratur (15—16 Grad ) zu sorgen. Zu hohe Temperatur bringt
das Versieden, zu niedrige bricht den Gärungsprozeß ab , der
Wein wird sauer und zäh wie Oel . Ueber den Alkoholgehalt
des Weines unterrichtet die Mostwaage . Es ist ein Irrtum ,
daß eine reiche Zuckerzutat den Alkoholgehalt verbeßert , ein
säuerlicher Naturwein wird hier immer der Veste bleiben . Ist
nun die vollständige Klärung des Weines eingetreten , dann
wird er abgezogen, kann aber nach gründlicher Faßreinigung
wieder in das Faß eingefüllt werden . Vorteilhaft ist cs , ihn
(wie Redner eine Anfrage beantwortete ) im Blick auf die Luft¬
temperatur an beständigen Tagen abzufüllen . Es ist aber auch
hier größte Vorsicht geboten , da der Wein bei reichlicher Luft¬
zuführung leicht braun wird . Soll das vermieden werden , so
kann eine weitere Durchschwefelung des Weines , die ihn wider¬
standsfähig macht, erfolgen . Will man die Qualität des Wei¬
nes erhöhen , so ist eine weitere mit Vorsicht getätigte Durch-
schwefelung vorteilhaft . In Flaschen abqefüllt , behält der
Wein dann jahrelang seinen Geschmack und Duft und man hat
immer einen guten Tafelwein im Haus . Wichtig ist , daß der
Wein unbedingt während des Eärprozesses seine Ruhe behält .
Interessante Winke gab er im Blick auf den Anbau in kleinem
Rahmen und er appellierte an die Interessenten , den Weinbau
zu treiben . Mit der Hoffnung auf recht guten Erfolg in der
Kellerwirtschast schloß Weinbauinspektor Meinke seine interes¬
santen , beifällig aufgenommenen Ausführungen .

Nachdem noch mehrere Anfragen ergiebig behandelt und wei¬
tere wertvolle Vorschläge gegeben wurden , schloß Vereinsfüh¬
rer lllmer den lehrreichen dritten Schulungsabend mit dem
Hinweis auf gründliche Gemeinschaftsarbeit .

nehmern , die genau wie die übrigen Sportarten des Bundes
für Leibesübungen nun auch ihre Pflicht als Sportkameraden
dem größten sozialen Werke, dem WHW . des deutschen Volkes,
erfüllt haben . Daß trotz scharfer Kämpfe 11 Teilnehmer über
den Durchschnitt von 50 kamen, muß als gut bezeichnet werden.
Die von Pg . Balschbach nun vorgenommene Preisverteilung --
die Preise wurden von Kameraden , die mitkegelten , gestiftet —
sah folgende Ergebnisse :

1 . Sieger Kamerad Fellner mit 64 Holz (Ehrurkunde ) , 2.
Weis 62 Holz (Ehrenurkunde ) , 3. Schrögel 62 Holz, 4 . Hofer 60
Holz , 5 . Pfeifer 60 Holz, 6 . Weiner 60 Holz, 7 . Wackershauser
59 Holz, 8 . Kraus 59 Holz, 9. Klautmann 58 Holz, 10. Balsch¬
bach 56 Holz, 11 . Schneyer 55 Holz, 12 . Oehler 49 Holz, 13.
Comte 48 Holz.

Zweifellos dürfte dieses WHW .-Kegeln mit dazu beigetragen
haben , dieser Sportart wieder etwas mehr an Ansehen und
Geltung zu geben. Schließlich sind die Bahnen da , mit aller¬
hand Kosten erbaut ; sie müssen nur ausgewertet werden , und
dies im Interesse eines jeden , der seinem Körper den nötigen
Ausgleich schaffen will , und im Interesse der Besitzer dieser
Bahnen . —el ,

nach Ostafrika"
. Der bekannte Schweizer Flieger zeigte uns

nicht nur sein fliegerisches Können , sondern führte uns in sehr
interessanten Aufnahmen tief in das Innere des schwarzen
Kontinents , ließ uns wildreiche Steppen und die schneebedeckten
Gratergipsel des afrikanischen Hochgebirges schauen und zeigte
uns das nicht weniger intereßante Leben und Treiben der
primitiven Urwaldbewohner . Es war namentlich für unsere
Jugend ein lehrreicher und interessanter Film .

Einige frohe Stunden des kameradschaftlichen Zusammen¬
seins bei den flotten Klängen der vom Reichsarbeitsdienst ge¬
stellten Musikkapelle beschlossen den wohlgelungenen Abend.

Schülerinnen im Dienst des WHW .
Wolfartsweier , 25 . Jan . Schon immer war es die Jugend , die

sich restlos in den Dienst des WHW . stellte und immer wieder
mit Sammelbüchse oder geschulter Hand aktive Arbeit leistete.
Ein Zeugnis selten freudigen Einsatzes legten die Schülerinnen
der hiesigen Volksschule ab , hatten sie doch in unentwegter Ar¬
beit für das WHW . einen Gabentisch errichtet , auf welchem eine
große Zahl von Handarbeiten unter Anleitung der Handarbeits¬
lehrerin Frl . W a g n e r - Erötzingen , ausgebreitet lagen . Bon
der schönen Kinderschürze bis zum Leibchen und Trockenfleckchen
war alles in weih und farbenfroh vertreten . Bei der Uebergabe
der Gaben an das WHW . fand der Ortsamtsleiter , Bürger¬
meister Dollinger , herzliche Dankesworte an die Lehrerin
und ihre Schülerinnen , die abermals einen Beweis der steten
Einsatzbereitschaft abgelegt haben .

Hohes Alter .
Hohenwettersbach , 25 . Jan . Morgen Dienstag kann einer un¬

serer ältesten Mitbürger , Landwirt Jak . Friedr . Schwarz , der
sich seltener Frische und Rüstigkeit erfreut , seinen 7 6. Ge¬
burt s t a g feiern . Dem betagten Geburtstagskind wünschen
wir einen weiteren gesegneten Lebensabend in alter Rüstigkeit.

Butter nur auf Kundenliste .
Es besteht Anlaß , darauf hinzuweisen , daß von jetzt ab But¬

ter nur noch auf Kundenliste abzugeben ist. Das einzelne Ge¬
schäft teilt von sich aus die ihm zur Verfügung stehende Butter
den eingetragenen Kunden entsprechend der Kopfzahl zu . Der
Verbraucher ist nicht an ein bestimmtes Geschäft gebunden . E r
kann sich nach seinem Belieben eintragen las¬
sen , im Einzelhandelsgeschäst , bei der Verkaufsstelle eines
Großunternehmens , im Milchgeschäft, beim Butterversandge -
schäft , auf dem Wochenmarkt usw ., aber auf einen Haushalts¬
nachweis jeweils nur an einer Stelle . Wer sich aus besonderen
Gründen , z . B . bei teilweijetn Butterbezug durch Postoersand ,
oder bisherigem Bezug in verschiedenen Geschäften in zwei
Kundenlisten einzutragen wünscht, muß sich gegen Rückgabe des
Haushaltsnachweises , auf dem die Löschung bei der bisherigen
Bezugsquelle vermerkt ist, zwei Teilhaushaltsnachweise aus¬
stellen lassen , z . B . für eine sechsköpfige Familie je einen für
drei Köpfe oder einen für zwei und einen für vier Köpfe. Es
ist jedem zu empfehlen , sich dort eintragen zu lassen , wo er schon
früher die Butter gekauft hat .

Der Verbraucher kann sich bei der eingetragenen Stelle auch
wieder austragen und bei einem anderen Geschäft eintragen
laßen . Es ist dazu lediglich Löschung in der Kunhenliste der
bisherigen Bezugsquelle und Löschungsvermerk aus dem Aaus -
haltsnachweis erforderlich . Das neugewählte Geschäft kann da¬
raufhin Eintragung in seiner Kundenliste vornehmen und die
Eintragung auf dem Haushaltsnachweis vermerken . Eine Mit¬
wirkung der Gemeinde oder anderer Stellen ist hierzu nicht er¬
forderlich.
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SluSdem
Iasnacht oder Fastnacht ?

bld . „Fastnacht" verrät der Kalender . Von den ersten „Fasti-
nachtsbräuchen " und -Veranstaltungen berichten in diesen Tagen
alle Zeitungen , „Fastnacht" meint gemeinhin der Gebildete
sagen und schreiben zu müssen ; „Fastnacht" steht in Wörter¬
büchern und Nachschlagewerken und der Setzerlehrling hält es
vielleicht für einen Schreibfehler , wenn einmal im Aufsatz
„Fasnacht " statt „Fastnacht" erscheint. Die für einschlägig gel¬
tenden wissenschaftlichen Werke berichten meist, daß „Fastnacht"
eben .Lastennacht " wäre , bringen dafür mittelalterliche Belege
wie „vastnaht " und „Nebenformen " wie etwa „vasnaht "

. Aehn-
lich soll das spätmittelalterlich feststellbare vaschanc , aus dem
sich unser „Fasching" entwickelt haben dürfte , einen Fastenum¬
zug"

, „Fastgang " zum Ausdruck bringen . Und doch gibt die Frage
nach Herkunft und Bedeutung des Wortes Einiges zu denken !
Wie so oft — und es sei einmal dahingestellt , unter welchen
weltanscbaulichen Einflüssen dies geschah — ist hier der schrift -
deutsche Ausdruck als mangelhafte Uebertragung aus der Volks¬
sprache entstanden . Und die sog. mundartlichen „Nebenformen ",
die man - m Volke für die „Fastnacht " kennt, die Ausdrücke wie
Fasnet , Fasanacht , Faslabend usw . sind nicht etwa verstümmelte
oder „abgesunkene" Abwandlungen des schriftdeutschen Wortes ,
sondern sie sind das Ursprüngliche und bringen den Ursinn des
Wortes auch noch unverfälscht zum Ausdruck. Denn nichts in
ihnen deutet — also ebensowenig wie im alten vasnaht und
vaschanc — auf eine Beziehung zum ( kirchlich verordneten )
Fasten hin ! Hat ja schließlich doch der ganze Inhalt und Brauch
der heutigen Fasnacht auch nichts mit dem Fasten zu tun ; viel¬
mehr stammen diese Feste im Vorfrühling aus heidnischer Ueber-
fteferung , was nicht zuletzt daraus einwandfrei hervorgeht , datz
sie von der frühen Kirche in Germanien verboten und - mit hoher
Strafe bedroht wurden . Auch die Bezeichnung „nacht" für das
Fest (vergl . Weihnachten ) weist auf den germanischen Ur¬
sprung hin .

Was soll nun aber die „Fasnacht " bedeuten ? Es gibt ein
altes deutsches Wort „vaselen"

, das im Mittelhochdeutschen in
der Bedeutung von „gedeihen"

, „fruchten" vorkommt , zusammen¬
hängt wie mhd . vasengedeihen , sich fortpflanzcn , Wurzel schlagen
und heute noch in Zusammensetzungen wie Faselvieh (Zucht¬
vieh ) , Faselschwein ( Zuchtschwein ) ober auch in volkstümlichen
Ausdrücken wie „fasseln" bezw . „faseln" für vermehren auftritt .
( „Unrecht Gut faselt nicht" ) . Die Grundbedeutung hängt also
mit dem Begriff der Fruchtbarkeit zusammen. Die Zeit der
Fasnächte , Fasenächte oder Faselnächte war ja auch von Anfang
an die Zeit im Jahre , in der alle Natur zu neuer Fruchtbarkeit
erwacht , in der sich das neue Leben entfaltet und neue frühlings¬
haste Lebenskraft sich auszuwirken beginnt . Natürlich ist diese
Zeit nicht auf einen einzigen Tag beschränkt, und lms ganze
Fasnachisbrauchtum verteilt sich doch auch heute noch auf meh¬
rere Wochen . Auch die kirchliche Einrichtung eines einzigen
Fastenbeginntages vermochte die Festzeit nicht zu beschränken.

Die unserer volkseigenen Ueberlieferungswelt entsprungenen
Fasnachtsbräuche bringen in ihren Sinnbildern und Hand¬
lungen das Erlebnis des neuen , erwachenden Lebens klar genug
zum Ausdruck und stellen auch den Menschen und seine Lebens¬
gestaltung in eine klare Beziehung zu der ewig gültigen Ord¬
nung der Natur , wobei seine Lebensfreude und Daseinsbejahung
freilich im Gegensatz zu den kirchlichen Vorschriften des Fastens
und der Enthaltung zu stehen kommen. Unter dieser Betrach¬
tungsweise erhielte auch unser „Fasching"

, das alte „vaschanc " ,
eine überzeugendere Erklärung : es entstand nicht aus einem
Umzug zum „Fasten "

, wohl aber aus einem im Zeichen des
„Gedeihens " stehenden Flurumgang , dem altüberlieferten ger¬
manischen Bittgang über die Fluren , zum Erutz und zum Segen
der Saat . Und , wieder in enger Verbindung zum menschlichen
Lebensschicksal und Lebenssegen , leben die sinnbildlichen Züge
solch alter Umgänge ja auch in den heutigen Fastnachtszügen
noch fort !

Jedenfalls entspricht die Bezeichnung „Fastnacht" weder dem
Sinn noch dem Inhalt des Festes , noch seiner volkssprachlichen
Ueberlieferung . „Fastnacht" ist ein fahrlässig oder absichtlich

verfälschter Begriff und die Zeugnisse der Mundarten , der
eigentlichen Sprache des Volkes, verlangen geradezu nach einer
Bereinigung , nach einer Wiedergutmachung zur unverfälschten
Fasnacht ! Dr . H . Strobel .

*
Grötzingen und das übrige Pfinztal im Karneval .

Grötzingen , 25 . Jan . Man könnte sich nicht denken, datz auch
nur ein einziges Mal das Pfinztal in der Karnvalszeit außer
der Reihe getanzt hatte . Nein , dies schaffensfrohe aber auch
lebensfrohe Völkchen ist sich seiner Aufgabe auch in diesen
Fasenachtstagen wohl bewußt und überall werden mit macht¬
vollen Akkorden die Register des Frohsinns gezogen. Vereine
und Verbände waren am Samstag und Sonntag mit allen Kräf¬
ten an der Arbeit , den großen Verkehr wenigstens in annehm¬
bare Bahnen zu lenken. Hoffen wir , datz der alte Wahlspruch
„das dicke Ende kommt nach " (in Bezug auf die kliygende
Münze ) nicht allzusehr Wirklichkeit wird . — Während man diese
zwei Festtage voller Freude und Frohsinn verrauschen ließ , ist
man mit umfangreichen Vorbereitungen beschäftigt, die in diesen
Tagen endlose Ketten des närrischen Lebens ebenso glanzvoll im
Lause dieser Woche und des kommenden Sonntags fortzuführen .

Grohe Damen - und Fremdensitzung in Grötzingen .
Grötzingen, 25 . Jan . Unser kurzer Bericht „Auch in Erötzin -

gsn wird 's fidel " wird noch durch folgende Nachricht ergänzt :
Mm dem Gedanken beseelt, seinen vielen Freunden und Gön¬
nern nicht nur auf gesanglichem Gebiet das Beste zu bieten ,
sondrn diesen auch Stunden des Frohsinns und des Lachens zu
bereiten und das Narrenleben in Grötzingen neu zu beleben,
veranstaltet das Fröhlich '

sche Männerquartett Grötzingen am
Sonntag , 81 . Januar 1937 in der Gemeindehalle in Grötzingen
eine große Damen - und Fremdensitzung mit anschließendem
Tanz . Halle und Bühne werden eine Ausschmückung erfahren ,
die alle Erwartungen übertreffen wird . Nach dem feierlichen
Einzug des Narrenrats wird ein humoristisches Vorspiel zum
eigentlichen närrischen Teil überleiten . Fast ein Dutzend Biit -
teüredner und -rednerinnen , die beim Durlacher und Karls¬
ruher Narrenvolk bestens bekannt sind , werden die Zwerchfelle
der Besucher erschüttern und gemeinsam gesungene Narren - und
Schunkellieder die Stimmung noch steigern . Das Quartett selbst
wird ein Schlager -Potpourri für Chor und Solisten singen, und
nach Schluß der Sitzung wird noch bis 2 Uhr morgens das
Tanzbein geschwungen.

Kameradsch«ftstressen der Friseur -Innung .
Grötzingen ; 25 . Jan . Gestern nachmittag fand Hierselbst ein

froher Nachmittag der Friseur -Innung aus Durlach und seiner
Umgebung statt . Bei Tanz und vielseitiger Unterhaltung ver¬
gingen die kurzen Feierstunden , die das Band , das die Mitglie¬
der untereinander bei harter ÄKrktagsarbeit und frohen Festen
verbindet , wieder fester knüpften.

Handel «r»d Verkehr
Durlach , 23 . Jan . Der heutige Schwememarkt war befahren

mit 56 Läuferschweincn und 112 Ferkelschweinen. Verkauft wur¬
den 41 Läuserschweine und 112 Ferkelschweine. Preis per Paar
Läuferschweine 80—45 RM . . per Paar Ferkelschweine 16 bis
24 . RM . Am 27 . ds . Mts findet Großviehmarkt statt .

Tages -Anzeiger
Montag , den 25 . Januar 1937 .

Pad . Staatstheater : „Kabale und Liebe"
, 29—23 Uhr .

Markgrafentheater : „Seine Sekretärin ".
Skala -Theater : „Burgtheater ".
Kammerlichtspiele : „Inkognito ".

Viirlacher fllmMrm

Mat« : Tobis Europa

Werner Krauß und Horteuse Raky
spielen die Hauptrollen in Willy Forsts neuem
Tvbis Europa-Film . Äurgtheater", der bas letzte
entscheidende Liebeserlebnis eines großen Schau¬

spielers erzählt .

Dieser große deutsche Spitzenfilm läuft zur Zeit mit Erfolg
in den Skala -Lichtspielen.

Clark Gable , der beliebte amerikanische Filmschauspieler in
dem nur noch heute im Markgrafen -Theater laufenden Metro -
Film „Seine Sekretärin ".

»

vodlsches Staakstlseltter Karlsruhe
wie schlitze ich mich vor öetrügern ?
Willy Hergt , Kriminalinspektor bei der Staatlichen Kriminal¬

polizei — Kriminalpolizeistelle .
1 . Vertraue allen , verachte Dein -eigenes Mißtrauen ; denn Du

wirft nie einem Schwindler zum Opfer fallen .
2. Schließe sofort neue Freundschaften , erzähle aber auch dem

neuen Freund sofort alle Einzelheiten aus Deinem Leben ; denn
zum neuen Freunde mutzt Du offen sein .

3 : Glaube nur ruhig alles , was man Dir erzählt ; denn wer
sollte es wagen , in der Gegenwart eines so gebildeten und klu¬
gen Menschen, wie Du einer bist , auch nur etwas Unrichtiges zu
denken.

4. Bitte nie jemanden um dessen Ausweispapiere ; denn nur
an Tölpel — nie aber an Deinesgleichen — wagen sich Betrüger
heran .

5 . Erscheinen Dir die Aeußerungen oder das Gebühren eines
Dritten unglaubhaft , so zeige Dich als Herr Deiner selbst , ringe
die Zweifel nieder und laß Dich nicht verführen , irgendwie eine
Nachprüfung einzuleiten . Entschädige statt besten den anderen
für Deine stillen Zweifel dadurch, daß Du ihn — möglichst per¬
sönlich — weiterempfiehltst an Deine Freunde und Bekannten .

6 . Wenn ein Fremder Deine Vorzüge lobt und an Dir keine
Fehler findet , dann vertraue ihm ; denn endlich hast Du einen
gefunden , der es mit Dir ehrlich meint .

7 . Wenn Dir jemand eine Person oder Ware empfiehlt und er
schildert Dir dabei nur deren Vorzüge , so frage ihn nicht nach
den Fehlern ; denn so edle Menschen — wie er einer offensicht¬
lich ist — sind offen und werden Dir ungefragt die Mängel
schildett .

8. Unterschreibe Verträge , Schecks und dergl . die man Dir vor-
lcgt , sofort und halte den Anderen , der Dir nur aus Ehrlichkeit
Arbeit abnehmen will , nicht durch das wirklich unnötige - Lesen
dieser Papiere auf .

9 . Wenn Dir jemand ein leeres Blatt oder ein vorgedrucktes,
aber nicht vollständig ausgefülltes Formular vorlegt , so halte
diesen guten , uneigennützigen Menschen nicht unnötig auf , son¬
dern schreibe Deinen Namen dorthin , wo er es haben will , und
vergiß auch nicht, bestens für die Gefälligkeit zu danken.

10. Erklärt sich ein Dir Fernstehender oder gar Fremder be¬
reit , Deine Ersparnisse , Wertgegenstände oder dergl . aus Näch¬
stenliebe oder ähnlichen edlen Beweggründen in Verwahrung
zu nehmen , so gib sie ihm möglichst ohne Zeugen und ohne
Quittung : denn solch ein Edelmut kann nur durch grenzenloses
Vertrauen geehrt werden .

*
Erinnerungen eines Polizeibeamten .

Ein Metzger, der in einem Landorte wohnte , hatte seinen
stammbaumlosen , grauen Schäferhund , der auf den Namen
„Pluto " hörte , für 15 RM . an einen Hausierer verkauft . Da¬
bei sagte der Metzger dem Hausierer , daß er den Hund schon 2

Jahre habe ; ihm auch gut gefalle , da er sehr gelehrig sei , aber
ein echter , schwarzer Schäferhund mit Stammbaum wäre ihm
doch lieber . Auch würde er für einen solchen gerne 199 RM .
bezahlen . Der Hausierer ließ vor Abschluß des Kaufes noch
einige Kunststücke , die der Hund glänzend beherrschte, vorfüh¬
ren . Gelegentlich erzählte nun der Hausierer seinem Freunde ,
der sich Mit Hundehandel befaßte , von dem Kaufe und daß mit
dem Metzger -ein Geschäft zu machen wäre .

Der mit den Strafgesetzen nicht unbekannte Hundehändler
kaufte nun dem Hausierer den fraglichen Schäferhund für 29
RM . ab . Einige Tage später begab sich der Hundehändlev in
den Landort und bot den mit einer Spezialfarhe schwarz ge¬
färbten und mit selbstverfertigten Stammbaum versehenen
Schäferhund dem Landmetzger für 129 RM . an . Der Landmetz¬
ger , hoch erfreut über den schönen Hund und daß dieser sich so
schnell „wie daheim" fühlte , kaufte diesen mit Namen „Gundo "

für 109 RM ., ohne zu fragen wie der Verkäufer eigentlich
heiße. Er wußte nur von ihm , daß er in der Stadt wohnte .

Etwa 14 Tage später erschien der Metzger bei mir auf der
Wache und machte Anzeige, daß ihm ein Schwindler seinen
eigenen Hund wieder verkauft habe . Beim Baden des Hundes
sei er wieder abgcfärbt . Dabei sei die eigentliche Farbe „grast '
wieder zum Vorschein gekommen, der Hund sei mithin nur mit
schwarzer Farbe angestricben gewesen.

Der Täter konnte von mir ermittelt und angezeigt werden .
Bei der Gerichtsverhandlung fragte der Richter den Beschul¬

digten , ob ihn seine Tat nicht reue ? Darauf antwortete der
Hundehändler : „Es reut mich , daß ich so saudumm mar und
den Hund mit der falschen Farbe angepinselt habe .

"

6 Monate Gefängnis war die Sühne . P . S .

. Montag , L5 . 1 . NS -Kulturgemeihde .
„Kabale und Liebe" . Trauerspiel von Schiller . 20 bis geg . 23.
(9 .50—1 . 10) . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf frei -
gehalten . Dienstag , 26 . 1. NS - Kulturgemeinde . „Kabale und
Liebe" . Trauerspiel von Schiller . 20 bis geg . 23 . (0.50—1 . 10 ) .
Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten . Mitt¬
woch, 27 . 1 . A 14 ( Mittwochmiete ) S . 1 , 7 . Th .- Gem 1301 bis
1409 . „Das kleine Hofkonzert". Musikalisches Lustspiel aus der
Welt Earl Spitzwegs von Verhoeven und Impekoven . Musik
von Nick. 19,30—22,45 (5 .— ) . Donnerstag , L8 . 1. D 15 (Aim-
nerstagmiete ) . Th .- Gem. 801—900 . „Hannibal ". Tragödie von
Grabbe . 20 bis geg . 23. (4 .50) . Freitag , 29 . 1. F 15 (Frejtag -
miete ) . Th . -Gem 101—200 . Zu Mozarts Geburtstag (27 . 1 .
1756) . Zum ersten Mal . „Die Gärtnerin aus Liebe" Komische
Oper von Mozart . Deutsche Uebertragung aus d . Italienischen
von Anheitzer. 20 bis etwa 22,15 . (5.— ) . Samstag , 3Ü. 1. Ge¬
schlossene Festvorstellung der NS - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " anläßlich des Tages der Machtübernahme durch die
nationalsozialistische Regierung . „Fidelio " Oper von Beet¬
hoven . 20—22,30 . Kein Kartenverkauf im Staatstheater !
Sonntag , 31. 1. Nachmittags . Geschlossene Vorstellung für die
NS -Kulturgemeinde . Zum ersten Mal wiederholt . „Der Sprung
aus dem Alltag ". Komödie von Zerkaulen . 15—17,30 . Kein Kar¬
tenverkauf im Staatstheater ! Abends . E 15. Th .- Gem. 1001 bis
1109 . „Der Sprung ans dem Alltag "" . Komödie von Zerkaulen .
19,30—22 . (5 .— ) . — Auswärtige Ga st spiele : Dienstag ,
L6 . 1. Im Rathaussaal : Für das NS - Volksbildungswerk .
Erabbe - Abend . Sonntag , 31. 1 . In Offenburg : „Die Fleder¬
maus "

. — Neuanmeldungen für die Jahresplatzmiete , Platzsiche¬
rung und Sinfonie -Konzerte werden bei der Theaterkaste ent¬
gegengenommen . — Vorverkaufsstelle : Dur lach :
Karl Schauers , Musikalienhandlung , Adolf Hitlerstraße 51,
Tel . 458 .
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Kolzmacherlohrr .
Der Lwlzmacherlohn für das Bürgngabholz beträgt -:

für ein volles Los R -« 10.—
für ein Witwer -, Witwen - und Ledigenlos 620
für ein Anwärterlos 4.65

Ich fordere zur sofortigen Zahlung cm die Gemeindekasse
hiermit auf . Wer den Holzmacherlohn vor der demnächst statt¬
findenden Holzverlosung nicht bezahlt , erhält Len Loszettel
nicht.

Grötzingen , den 21 . Januar 1937 .
Der Bürgermeister .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlsch ,
Mittclstr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204 .
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv. Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups ; verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . XII. 3922 ,

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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Beste der Alpinen Kombination
Mit großer Spannung erwartete man den Torlausder In »

ternationalen Wntersportwoche in Garmisch-Partenkirchen am
Sonntag ; würde es den Deutschen gelingen , ihren im Abfahrts¬
lauf errungenen Voriprung gegen die Torlausspezialisten der
österreichischen Skilehrer zu verteidigen . Willi Walch -Oester¬
reich war der gefährlichste Gegner . Mir 120,g Sekunden erzielte
er die Torlaufbestzeit ; doch nur knapp 3,9 Sekunden mehr endete
der Abfahrtssieger Roman Wörndle auf dem zweiten Platz .
Johann Seelos - Oesterrerch , Hans Pfnür -Berchtesgaden und Hel-
muth Lantschnrr -Freiburg folgten auf den nächsten Plätzen . Da¬
mit stand Roman Wörndles Sieg im Kampf gegen die Oesterrer-
cher fest. Die Gesamtwertung wurde zum ersten Mal nach der
neuen FIS .-Formel errechnet. Diese Kombinationszeit betrug
für Roman Wörndle 6 :58. Mit 7 :17 wurde Willi Walch-Oester-
reich vor Rudi Lranz -Freiburq (7 :41,5 ) , der noch einen so be¬
rühmten Läufer wie Johann Seelos (7 :49,3 ) hinter sich lassen
konnte, zweiter Sieger . Hans Pfnür -Berchtesgaden , Helmuth
Lantschner-Freiburg , Hans Kemser-Partenkirchen und Josef
Bierprigl -Oberammergau belegten die nächsten Plätze und erst
als Neunter konnte sich der nächste „Ausländer " Gustav Ber -
auer -HDW . plazieren .

Bei den Frauen gab es schon wie am Vortage den sich stets
wiederholenden Zweikampf „Christi " und „Käthe "

. Mit beste¬
chender Gleichmäßigkeit legte unsere Olympia -Siegerin Christ !
Cranz mit den Bestzeiten von 75,3 und 73,8 Sek. die beiden
Läufe zu recht und war damit noch schneller als manche der
Spitzenklasse der Männer , bei denen Willi Walch-Oesterreich
mit 59,5 die Tagesbestzeit erzielt hatte . Sie war um 23 Se¬
kunden schneller als Käthe Grasegger und sicherte sich mit 7 :37
auch den Kombinationssieg vor der Bayerin Käthe Erasegger .
Diese beiden bildeten eine Klasse für sich. Erst mit beträchtli¬
chem Abstand konnte Gertrud Jehl -Earmisch Dritte werden .

Ergebnisse : Kombination ( Abfahrt und Totlaus ) : Männer :
1. Romn Wörndle -Partenkirchen 6 :58. 2. Willi Walch-Oester-
reich 7 :17, 3 . Rudi Tranz -Freiburg 7 :41,5 , 4 . Johann Seelos -
Osterreich 7 :49,3, 5 . Hans Pfnür -Berchtesgaden 7 :52,1, 6 . Helmut
Lantschner-Freiburg 7 :52,5 ,

' 7. Hans Kemser-Partenkirchen
8 :00,6 , 8. Josef Bierprigl -Oberammergau 8 18,6, 9 . Gustav Ber -
auer -HDW . 8 :19,3, 10. Paul Kreutzer-Oesterreich 8 :28,5.

Frauen : 1 . Christi Cranz -Freiburg 7 37 . 2 . Käthe Grasegqer -
Partenkirchen 8 :18, 3 . Gertrud Jehl -Earmisch 10 :41 , 4 . Waltraut
v. Stumm -Bayrischzell 10 :55, 5 . Rosa Richter -München 11 :27.

Baron Le Fort nahm die Preisverteilung vor . Unter großem
Beifall überreichte er dem Kombinationssiegcr Roman
Wörndle den Ehrenpreis des Staatsministers Wagner ,
Christi Cranz erhielt den Ehrenpreis des Staatsministers
Esser und dem Torlauf -Besten Willi Walch wurde der Ehren¬
preis des Reichssportsührers überreicht . Nach einem dreifachen
Heil auf den Führer schloß die Siegerehrung mit dem Spiel
der Nationalhymnen .

Berliner SE . besiegt den Budapefter EV . 3 :9. Der deutsche
Meister , der Berliner Schlittschuhclub, schlägt sich im Vier -Län -
der -Eishockey -Turnier der ersten Internationalen Wintersport¬
woche in Garmisch-Partenkirchen ganz ausgezeichnet. Nachdem
er am Samstag Göta Stockholm 2 :0 abgcfertigt hatte , gelang
ihm am Sonntag ein weiterer schöner Erfolg über den Budape -
ster EV ., dem er mit 3 :0 ( 0 :0, 3 :0, 0 :0) das Nachsehen gab.
Großen Beifall gab es wieder für die Kunstläufer . Ausneh¬
mend gut gefielen die ungarischen Geschwister Eva und Georgine
von Totono in einem entzückenden Tanz in ihrer Nationaltracht .

Sport-Dorfchau
Tamagnini bleibt Europameister

Der internationale Kampfabend der Berufsboxer am Freitag
abend tm Berliner Sportpalast ging vor gut besuchtem Haus
vcnstatten . Der Titelkampf um die Europameisterschaft im Leicht¬
gewicht endete mit dem erwarteten Sieg des italienischen Titel¬
verteidigers Vittorio Tamagnini , der seinen Herausforderer , den
deutschen Meister Rudolf Kretzschmar -Dresden , sicher nach Punk¬
ten schlagen konnte.

Die lleberraschung des Abends war zweifellos der Sieg des
belgischen Halbschwergewichtsmeisters Charles Sys , der den
Bonner Adolf Heuser verdient nach Punkten schlug und so die
großartige Erfolgserie Heusers stoppte. Der Belgier erwies sich
nicht nur als ein unerschrockener , tapferer Kämpfer , sondern auch
als großartiger Boxkünstler. Heuser wirkte gegen diesen aus¬
gezeichneten Techniker kalt und nüchtern, niemals vermochte er
seine so oft gerühmte Tapferkeit und sein Draufgängertum er¬
folgreich einzusetzcn .

Mlsitsplele der vezlrksklosse
Kämpf« der Bezirksklass«.

Abtlg . 3 Mittelbadrn : Breiten — Durlach 0 :0, Neureut —
Forst 3 : 1 , Karlsdorf — Enzberg 1 :0 (abgebr .) , Aue — Wein¬
garten 0 : 1 , Eutingen — Söllingen 2 : 1 , Hochstetten — Niefern
2 : 1 .

Abtlg . 4 Mittelbaden : Dillweißenstein — Frank . Karlsruhe
3 :1 , Birkenseld — Ettlingen 5 :0 , Durmersheim — VfR . Pforz¬
heim 2 :0 , Beiertheim — Phönix 1 : 1 , Kuppenheim — Daxlan¬
den 0 :0, Frank . Rastatt — Unterreichenbach 1 :2 ( !) .

Stand der Tabelle der Abteilung 3.
Vereine Sp . gew. unentsch. verl . Tore Punkte
Neureut 17 14 1 2 50 . 18 29 :5
Durlach 1k 8 S 3 37 :23 21 :11
Aue 18 8 4 6 49 :27 29 :1k
Söllingen 18 9 2 7 48 :27 29 : 1«
Eutingen 17 8 3 6 40 :34 19 :15
Weingarten 17 8 2 7 24 :27 18 : 16
Enzberg 17 7 3 7 29 :34 17 : 17
Vretten 16 5 4 7 30 :42 14 :18
Karlsdorf 17 5 3 9 26 :3c 13 :21
Niefern 17 5 2 10 39 :39 12 :22
Forst 17 0 6 11 14 .56 6 :28
Hochstetten 7 2 1 4 8 : 15 5 :9

Vom VonddoWort

Meisterschaft im « au Bad«» :
SpV Waldhof — VfR . Mannheim 11 :1
TGem . Ketsch — SC . Freiburg 11 :5
TV . Seckenheim — TSV . Oftersheim 4 :1
TV . Ettlingen — TV Weinyeim 5 .3
TV . Rot — TSV Nußloch 7 :5.

Lest Euve Seimatzeitun» das
«Duvlaihev Taaeblatt" -

.« KmtSle» Lote*

locies - Anreize .

Kaod solnvsrer KianKksit vsrsodtod deute krilk mein lieber Llsnn

Julius ^ 6 I 883N §
im bereits vollendeten 60. bsdsnsjubr .

VOIibkLU , 24 . duouar 1937 .
Im hlsmen der tiektrauerndeo Hinterbliebenen:

öeerdixuox Olenstax -, 26 . llauuur 1937 , uaodmittLAS 3 Okr .

Tüchtiges jüngeres Fräulein
perfekt in Stenographie und
Schreibmaschine, mit allen Büro¬

arbeiten vertraut auf 1 . April
gesucht.

Handschrift ! , aussührl . Ange¬
bote unter Nr 52 an den Verl .

2vvsr ! . Person
kör dort . Vertretung als 8s-
rirlcsleiter gsr . dlok. Dov -
« r,erd . ksruk gl . (Kosten¬
freie Einführung )
Sskring L Lo. E .m . k . ki
^ Unkel / llkein 8» W

Umständehalber

Chinchilla , zu verkaufen
Zu erfragen im Verlag .

L llosemlälle
u . zirka 2 Ztr Heu zu verkaufen

Friedrnstrosie 12.

Wüs - MlM -Vlsliillll
vom 25 . llunuur dis 6 . ksbrunr
bioko » »in« > bei uns gross« Vorteil«
o . Scklllpker - .- 5 — 78
bV -köcks flouscb 1 . 25
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Woll-dlonetrckuk» 1 .- - .50
Ltrumpfgomorcdan 1 .25

Pullover , Westen

tt .-Sportkomeian 2 . - 2 2.25
poulä gute Luol . -.88 - .78
Sticdsldaor l 7S 1 .25
V/oscdram » 1 .L5 1 .45
llestpostsn Seid«
hlomenga - 0 drt. d^lc. 2.50
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sobwerea beiden mein lieber Llann

im Hiter von 68 dakren .
OOUb^OU , den 25 . llauuar 1937 .

Oie trauernden Hinterbliebenen:
krau kiosa k7okr u .

Die UiuLsvdervnx kindet am Dienstag morgen
10 Obr im Krematorium Karlsrude statt.

1 o 6 e 8-^ N2ei 8 e .
Heute abend eutsodiiek getrost ia dem Herrn

unsere liebe, treue diutter und Oroümutter

k^auline tauber
xed . Lvolcer

im -Ilter von 80V, llakreu
VVObk '^U'I'S^VOIKU, deu 24 . llanuar 1937 .

Die trausrndeu Hinterbliebenen:
k* . l- ezrerle
L . u . Oütsokin
k'amilie -X.UA . tiuber .

Oie Seerdi^unx kindet Olenstâ , 26 . llanuar
naebmittaxs V,4 Obr statt .

Städtische voresbüchevei.
Geöffnet : An allen Freitagen des Jahres von 6—8 Uhr .

An allen Montagen von VE—7 Uhr (Okt.
März ) .

olf Hit

Mitte

Kriegkttameradschaft
Durlach 1873

(ehem. Militärverein)

Todes -Anzeige
Wir setzen unsere Ka -

s meraden von dem Ableben I
l unseres lieben , langjähri -
Igen Mitgliedes

Dis gvo6s
5 pc > rgslsgsnlisii

bEEW » ! im Wintsr-Lcliluss -Vsrlcciuf
s geziemend in Kenntnis

Beerdigung Dienstag
s nachmittags 3 Uhr

Antreten der Kameraden
! v,3 Uhr beim Gasthaus
s zur Blume .

Es ist Ehrenpflicht aller
iKameraden . unserm Kw
I meraden Weiß ang die
s letzte Ehre zu erweiftn

Ter
Kameradschaftsführer .

V « I ollvn
kociiokrogsn
bsröt Sie ruvsrlössig/

ir u « c
^ - PNVKaissrslr . 106

London Sie sich cm meinen
Durlocher ^ ngsskelltsn:
WU . I.V 57/ ^tti .vcir <- cir
p ^ nvi/tlkdiriir ^ ssc 3.

Standort : Adolf Hitlerstraße 61 l . rechts.
Bestand : 5896 Bände .

tigt : Jeder über 16 Jahre alte Einwohner der
Stadt Durlach .

Abonnenten kauft bei unseren Inserenten

Gaus
mtt tvkrrtstbaft

in bester Geschäftslage
Turlachs umständehalber
billig zu verkaufen
Anzahlung --LF 9000.— .
Anfragen bei

Harns 8Lnnor »
Mannheim , Kaiserring 22.
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Turnen * Spiel * Sport
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chVom Durlacher ^utzbaMvort
Die Spielvereinigung geschlagen . — Torlos in Breiten .

Etwas überraschend kommt die Niederlage der Spielvereini¬
gung gegen Weingarten auf eigenem Platze . Weingarten zeigte
sich in körperlicher Hinsicht seinem Gegner eindeutig überlegen ,
spielte zielbewußter und einsatzfreudiger , als die etwas lässig
und müde operierende Platzmannschaft . Trotzdem öffneten sich
mit Verlauf des ausgeglichenen Spieles vielerlei Möglichkei¬
ten , den Kampf wenigstens unentschieden zu gestalten . Glück¬
strahlend verließ Weingarten am Schluß das Spielgelände . Der
dritte Platz konnte aber dennoch gehalten werden , da Söllingen
erneut in Eutingen mit 2 : 1 Sieg und Punkte verlor .

Etue weitere Enttäuschung bereiteten die „Germanen " ihren
Anhängern durch das neuerliche Unentschieden von 0 :0 gegen
Breiten . Man wird nun im Lager der „Germanen " kaum
mehr zu hoffen brauchen , daß ein nochmaliges Aufschließen zum
weit davongegangenen Spitzenreiter Neureut , der Forst mit 3 :1
besiegte , zur Tat wird .

Kampskraft war ausschlaggebend.

Soielvereinigung Durlach -Aue — Fvg . Weingarten 0 : 1 (0 :0 ) .
Ein fröhlicher und gut besuchter Maskenball hielt die große

Spielvereinigungsfamilie am Samstagabend bis in die frühen
Sonntagsstunden hinein zusammen- Noch immer zeigten sich
aber die verlockenden karnevalistischen Veranstaltungen für die
Sportler von der betrüblichsten Seite . Die Zeit , in der das
Vergnügen und alle Frcchlichkeiten in höchstem Maße und bis
zum letzten Trumpf ausgespielt wird , hat noch immer für die
unangenehmsten Ueberraschungen in sportlichen Ereignissen ge¬
sorgt. Unter diesen Erscheinungen stand auch diesmal das Tref¬
fen auf dem Rittersportplatz , wo die kampfkräftigen , frisch und
unbekümmert operierenden Weingartener gegen/eine Spielver -
einigungself siegten, die gestern in allen Reihen Ermüdungser¬
scheinungen durchblicken ließ und über die ganze Zeit nicht zum
Zuge kommen wollte . Man kannte die ,,Lila - <Ä )warzen " gegen¬
über dem Vorsonntag nicht wieder . In langen Strecken des

Spieles war es direkt ein langweiliges Hin und Her , da auch
die Gäste keinen ihrer besten Tage hatten und dieses Getän¬
del im Mittelfeld munter mitmachten . Bei den Platzherren
war der Sturm diesmal auffallend schwach. Der beste Mann¬
schaftsteil war gestern zweifellos die Läuferreihe , die immer
wieder versuchte , den Zusammenhang und die Geschlossenheit des
Angriffs zuwege zu bringen . Periodisch sah man auch Licht¬
blicke in der Fünferreihe , die dann auch stets erhöhte Gefahr
für das Eästetor bedeuteten . Weingarten vermag am Anfang
des Spieles das Durlacher Tor zu gefährden , aber vorerst kann
die Hintermannschaft der „Lila - Schwarzen " Herr der Lage blei¬
ben. In der Folge wird Goldschmidt bei einem zügigen Angriff
durch Zusammeyprall mit dexn rechten Verteidiger verletzt,
kann aber nach 5 Minuten wieder ins Spiel einqreifen . Diese

i Verletzung wirkte sich jedoch auf Las weitere Spielgeschehen
sehr nachteilig aus , da Goldschmidt . sich nicht mehr richtig ein¬
setzte und bei dem schroffen und rücksichtslosen Dazwischenfahren
der Gästsverteidiger sichtlich Zurückhaltung übte . So pendelte
die erste Halbzeit ohne Treffer aus . Die zweite Hälfte beginnt
mit leichtem Druck der Gäste, die sich in der 4 . Minute ayr lin¬
ken Flügel wunderschön durchspielten . Die exakte Flanke wird
vom Rechtsaußen placiert eingeschossen . Run erst werden sich
die Platzherren des Ernstes der Lage bewußt und können auch
für kurze Zeit die Gäste zurückdrängen . Während Weinganen
noch einige gefährliche Angriffe verzeichnet, tändeln und drib¬
beln die Stürmer der Platzherren im gegnerischen Strafraum ,
ohne die sonst übliche Schutzfreudigkeit zur Anwendung zu brin¬
gen . In den aufregenden Schlußminuten gehen die Zuschauer
begeistert mit , aber das Glück war heute gegen die .Lila -
Schwarzen"

. Ungeteilte Freude über ihren wertvollen Sieg lie¬
ßen die Gäste durchblicken . Der Bann der Heimniederlagen und
Unentschieden in früheren Spielen gegen Weingarten ' konnte
auch neuerdings nicht gebrochen werden . Wenn man noch ain
Spielleiter Kritik üben will , so kann man nur das eine be¬
tonen , daß er der allzuoft rohen Spielweise der Gäste zu viel
Nachsicht walten ließ.

krß Misse der Soullga
Fußball -Länderspiel

In Paris : Frankreich — Oesterreich 1 :2 (1 :1 ) .
Meistexschaftsspiele der Eauliga :

Gau Baden :
1. FC . Pforzheim — SpV - Waldhof V : 1
VfR . Mannheim — VfL . Neckarau 3 :1
FL Freiburg - VfB . Mühlburg 3 :2

Kan Württemberg :
SpZr . Eßlingen — VfB . Stuttgart 0 :2
Stuttgarter Kickers — SpFr . Stiztigart 3 :2
Stuttgarter SC . — FV . Zuffenhausen 9 :0
SpVgg . Bad Cannstatt - - 1 . SSV . Ulm 0 :0.

Gau Bayern :
Wacker München — BfV . Kobyrg 1 :1
1860 München — VfB . Ingolstadt 1 :1
BC . Augsburg — Bayern München ausgefallen
FC . Nürnberg — FC . Schweinfurt 0 : 1 .

Gau Siidwest:
Kickers Offenbach — FK . Pirmasens 3 :2 .
Wormalia Worms — Bor Neunkirchen 4 :0
Eintracht Franks » xt — FV . Saarbrücken 3 :1
SpFr . Saarbrücken — FSV . Frankfurt 4 :0
SV . Wiesbaden — Union Niederrad 2 :1

Gau Baden
Sv - Gety . Urre . Verl . Tore Pkt.

SV Waldhof 13 's 5 1 3l : 12 19
VsR Mannheim 13 7 5 1 27 : 12 19
1 . FC Pforzheim 12 6 4 2 20 :8 16
VfL Neckarau 13 4 5 4 15 : 18 13
FC Freiburg 10 4 3 3 18 : 19 11
Germ. Brötzingen 11 3 5 3 17 : 18 11
SpVga Sandhofen 12 3 4 5 13 : 17 10
VsB Mühlburg 13 4 1 8 17 : 34 9
FV Rastatt 11 2 2 7 9 : 23 6
Karlsruher FB 12 2 2 8 9 : 15 6

Spori aus dem Vstnztal
Da das Wetter und die Platzverhältnisse diesmal eine ein¬

wandfreie Durchführung der sportlichen Veranstaltungen zu¬
ließen , waren die Spiele im Pfinztal recht gut besucht . In
wahren Schützenfesten siegten die beiden Spitzenreiter Berg¬
hausen und Erötzingen über ihre jeweiligen Gegner . Söllingen
weilte in Niesern und mußte unglücklich mit 2 : 1 geschlagen die
Heimreise antreten .

Söllingen spielte 85 Minuten mit 10 Mann !
FE . Eutingen — Spvg . Söllingen 2 : 1.

Söllingen mußte heute mit umgestellter Mannschaft die Reise
nach Eutingen antreten . Ein großer Nachteil für Söllingen
war es, daß der rechte Verteidiger in der 5 . Minute wegen Re-
klamierens vom Schiedsrichter des Feldes verwiesen wurde .
Unter diesen Umständen ist die 1 :2 Niederlage auch verständlich
Trotzdem hätte Söllingen bei einigermaßen Glück noch einen
Sieg erzielen können. Die Eutinger Mannschaft hat eine große
Formoerschlechterung zu verzeichnen, sodaß man es gut ver¬
stehen kann, daß Neureut Sieg und Punkte dort holte . Als
der rechte Verteidiger von Söllingen den Platz verlassen hatte ,
kämpften die 10 übrigen Spieler umso eifriger und konnten
auch durch ein schönes Tor des Mittelstürmers im Anschluß an
einen Eckball in Führung gehen. Wenige Minuten vor Halb¬
zeit konnte Eutingen durch einen zweifelhaften Elfmeter den
Gleichstand Herstellen . Nach der Pause hatte Söllingen gegen
den Wind zu kämpfen und war es dann von vornherein klar,
daß die Siegeschance nun geschwunden war . Eine glatte Tät¬
lichkeit , die ein Eutinger Spieler gegen den Söllinger Halb¬
rechten beging (der Ball wurde gerade zu einem Strafstoß ge¬
setzt) , hat der Schiedsrichter , wie er selbst zugab , gesehen und
ist aber der Meinung , daß er ein Spieler , wenn der Ball ruht ,
nicht des Feldes verweisen darf ( !) . Es ist dies der Gipfel der
Schwäche eines Schiedsrichters . In den Schlußminuten kam
Eutingen durch den Linksaußen zum Siegestreffer .

Tamaguini blieb Europameister .
Vei dem Großkampf im Sportpalast um die Europameisterschaft
im Leichtgewicht Mich der Titelverteidiger Tamagnini -Jtalien
Sieger . Der Deutsche Kretzschmar war zwar ein tapferer Heraus -
foroerer , aber gegen die Boxkunst seines Gegners konnte er nichts
ausrichten . Er unterlag ehrenvoll nach Punkten . Unser Bild

zeigt Tamagnini ( mit Siegerkranz ) , links Kretzschmar.
(Scherl Bilderdienst — M .)

Erötzingen schießt g Tore .
VfB . Erötzingen — Nordstern Riytheim 9 : 3 (3 :3).

Die Erötzinger Mannschaft , die allzu siegessicher in den Kampf
ging, leistete sich in der ersten Spielhülfte eine Zerfahrenheit ,
die eines Tabellenführers nicht würdig ist . So ist auch ver¬
ständlich, daß ein Halbzeitergebnis von 3 :3 zustande kam . Nach
dem Wechsel besangen sich dann die Erötzinger eines Besseren
und sorgten in diesem Zeitabschnitt für eine wesentliche Ver¬
besserung des Ergebnisses . Der Spielleiter war dem Spiel nicht
gewachsen . Er hatte es nur der Vernunft der Spieler zu ver¬
danken, daß das Spiel reibungslos über die Strecke gebracht
werden konnte. Spielverlauf : Gleich in den ersten Minuten
erzielt Erötzingen durch den Linksaußen die Führung . Rint¬
heim weiß sich aber in der Folge zu wehren und erzielt seiner¬
seits den Ausgleich . Auch das zweite Tor Erötzingens kann
Rintheim unmitelbar darauf ausgleichen und sogar durch
sorgloses Verteidigen der Erötzinger Abwehr zur 3 :2 Führung
kommen. Kurz vor dem Pausenpfiff gelingt schließlich der Aus¬
gleich . Nach dem Wechsel spielt Erötzingen gegen den Wind .
Nun werden die Angriffe geschloffener vorgetragen und die stark,
abgekämpfte Gästemannschaft ist nicht mehr in der Lage ihr
Tor reinzuhalten . Erötzingens Linksaußen tat sich durch über¬
legtes und raumgreifendes Spiel hervor und leitete die Mehr¬
zahl der 6 erzielten Treffer ein .

Für die noch restlichen 4 Perbandsspiele ist der Erötzinger
Mannschaft anzuraten , das lange Ballhalten unbedingt zu
unterlassen . Ein flüssiges, rasches Abspiel verwirrt den Gegner
und schafft torreife Situationen , wie es auch der Verlauf der
obigen zweiten Hälfte eindeutig bewies .

Berghausen schasst Torrekord !
Viktoria Verghausen — FV . Wössingen 10 : 2 (7 : 1) .

Die Mannschaft Berghausens war heute ihrem Gegner um
gut zwei Klaffen überlegen . Das war ein Zusammenspiel , eine
Zügigkeit und eine Spielfreudigkeit , daß die Anhänger Berg -
Hausens ihre Helle Freude hatten . Wenn die Mannschaften am
Sonntag in Hagsfeld zu dieser Form aufläuft , geht sie mit den
besten Aussichten in den Kampf . Wie das obige Ergebnis schon

Garmisch -Partenkirchen . 24 . Jan . Bei ausgeze' lyneren woei-
terverhältnissen nahmen die Schiwettbewerbe der Interna¬
tionalen Wintersportwoche von Garmisch-Partenkir¬
chen am Samstag ihren Anfang . Die Strecke war in vorbildlicher
Verfassung, und es gab ein Rennen , das an Schönheit über
dem der Olympischen Wettbewerbe stayd Auf genau der glei¬
chen Strecke , die nur durch das etwas veränderte Setze » de.r
fünf Tore einige Abänderungen zu verzeichnen hatte , mußten
die Lauser aus fünf Kilometer einen Höhenunterschied von rund
1000 Meter zurücklegen . Durch oip sehr warme Witterung war
der Schnee ziemlich fest und schnell geworden , so daß es ein
Durchweg hohes Tempo gab.

Die Frauen starteten ungefähr 150 Meter tiefer als die
Männer an der sogen . Seele . Die deutsche Sp.itzengryppe be¬
stand nur aus Christi Cranz -Freiburg urid Küthe Grasegger -
Partenkirchen Beide zeigten erneut , dgß sic nschi nur in Deutsch¬
land sondern wahrscheinlich in Mitteleuropa ohne jede ernste
Gegnerschaft sind . Käthe E .rasegger fuhr als erste der Frauen¬
gruppe mit 4 :513 schon eine bewundernswerte Zeit , wurde aber
trotzdem noch von Christel Cranz mit 4 :38,2 stark unterboten .
Die anderen Frauen brauchten durchweg mehr als 6, 7 und 8
Minuten . Die einzige Ausländerin , Heim-Jugoslawien , brauchte
10 :23,2 Minuten .

Nach einer Pause von wenigen Minuten wurden dann die
Männer oben am Kreuzjoch abgelassen. Man war besonders
daraus gespannt , welche Zeiten von den Besten, die als erste
fuhren , im Vergleich zu der Vorjahrsleistung des Olympiasie¬
gers Brrger Ruud mit 4 .47,5 erreicht werden würde . Als Rudi
Cranz , der mit Startnummer 1 gestartet war , sofort aus 4 :41,1
kam . wunte man . da» die Bedingungen diesmal günstiger waren

erösfneten . Mit großer Energie eröffnen die Gäste den Kampf.
Nach drei Minuten Spielzeit muß Berghausens rechter Lauser
verletzt den Platz verlassen . Während diesen stürmische » Wös-
singer . Angriffen fällt auch der Führungstreffer an die Gäste .
Nun ging bei den Platzherren der Ball von Mann zu Mann
und in der 7 . Minute fällt durch Schurr der Ausgleich . Trotz¬
dem die Einheimischen gegen den starken Wind kämpfen, schnü¬
ren sie ihren Gegner jetzt vollkommen ein . Ueberraschend und
und gefährlich sind aber immer die vereinzelten Durchstöße
Wössingens, wobei Berghausens Torwächter bravourös die
schwierigsten Bälle meistert . Der Kampf ist äußerst temporeuh,
als Simon einen unheimlich scharfen Strafstoß in die Wössiuger
Maschen jagt . Der rechte Läufer greift wieder in das Spiel ein
und nun haben die Gäste nichts mehr zu bestellen. Bis zur
Pause sind vier weitere schöne Tore die Früchte dieser hervor¬
ragenden Zusammenarbeit . Gleich nach Halbzeit stellt Wagner
durch Alleingang auf 8 : 1 . Erbarmungslos werden nun die
Gäste niedergekämpft . Nach dexn 9 . Treffer gingen die Gäste
blitzschnell durch und schossen ihr zweites Tor . 10 Minuten vor
Schluß wird der Torreigen beendet .
besagt, war das Spiel ziemlich einseitig . Es war das reinste
Schützenfest , das die Berghausener Stürme : auf das Gästetor

Her Spott kn den vergdörfrrn
Durch Verspieltheil um den Sieg !

FB . Wolfartsweier — Etünwinkel 1 4 1 .
Wolfartsweier bestritt heute sein letztes Punktespiel auf eige¬

nem Platze und brachte es nicht fertig , trotz zeitweise drücken¬
der Uebxrlegenheit einen Sieg zu erspielen . Die Hauptschuld
dürfte zweifellos der Sturm tragen , der durch eine eigenartige
Verspieltheit , Dribbeleien und allzulanges Ballhüllen sich ins
Tor kombinieren wollte . Zwei Drittel des ganze» Spieles
stauchen im Zeichen des Platzvereins . Die Gäste erzielten in
der 15 . Minute den Führungstreffer . Die Freude währte aber
nicht lang , denn bald darauf fällt der Ausgleich . » *

Nach dem Wechsel setzten di? Platzherren alles auf eine Karte .
Jmpier wieder brandeten die schönsten Angriffe gegen das stark
abgerieglte Eästetor . Erünwinkel wehrte sich verzweifelt und
konnte so am Schluß mit diesem beachtenswerten Unentschieden
den Platz verlassen.

und di »/ Zeiten bester sein würden . Die nächsten Lauser , der
Norweger Sörenjen und die drei gesetzten Oesterreicher Walch .
Sexlos und Kueißl , bestätigten diese Meinung . Die beste Leistung
des Tages vollbrachte dann jedoch der noch recht junge deutsche
Läufer Roman Wörndle -SC Partsnkirchen , der in einem
wunderbaren Rennen die beste Zeit auf 4 :16,1 drücken konnte,

Absahrtslaus der Frauen : 1 . Christel Lranz -Freiburg 4 :33,2,
2 . Erasegger -Partenkirchen 4 :51,3 , 3 v . Stumm -Bayrischzell
6 :05 : 4 Jehl -Garmisch 6 :22,3 . 5 . Richter -München 6 :27,1, 6.
Bardors -München 6 :41,1 , 7. Hüttenhain -München 6 :47, 8. Step¬
huhn -Wildbad 7 :14 .2 .

Absahrtslaus der Männer : 1 Wörndle -Partenkirchen 4 :16,1,
2 . Hellmut Lantschner-Frsiburg 4 .29,7 , 3 . Walch-Arlberg (Oester¬
reich) 4 :40,2 , 4 . Cranz -Freiburg 4 :41,1, 5 . Kemser-Parlenkirchen
4 :43,9, 6 . Johann Pfnür -Berchtesgaden 4 :51 .7, 7 . Kneißl -Söldea
(Oesterreich ) 4 :51,8 . 8 Johann Seelos -Sefeld ( Oesterreich)
4 :52,9, g. Schwabl -Kitzbühel (Oesterreich) 4 :5,1 , 10. Verauer
(Tschechoslowakei , Hauptverband Deutscher Wintersportsereine )
5 :04, 11 . Leutter -Tübingeu 5314,7 .

Beginn des E : shockeytu »niers . SC . NUßersee — Vudcpester
Eislausverein 1 :3 . Das internationale Eishockeyturuier der
Wintersportwoche von GarMisch begann am Samstag mit dem
Treffen des bayerischen Meisters Rießeriee gegen den Vudapefter
Eislausverein . Die Mannschaft von Rießersee hat in ihrer
Form nachgelassen und ist vor allem in der Verteidigung nicht
mehr so stabil wie vor -einigen wahren . Die Budapester hatten
de« Vorzug, daß sie ausgezeichnet zusaimnensvielteg und tech¬
nisch besser waren , ^ ^

Vintersyortwoche ln 6armisch-partenkirchen
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